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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung
für Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen
Neuenhain und Altenhain.

Au�age: 10.200 Exemplare Telefon  06196 - 5602 300
willkommen@blumenauer-badsoden.de

Wir wissen Ihre
Immobilie zu schätzen

Harald und Timothy Blumenauer

BLUMENAUER
IMMOBILIEN

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

MBST zur Behandlung von Arthrose,  
Sportverletzungen und Wirbelfrakturen

Die seit Februar 2006 im Herzen Kronbergs, Am Berliner Platz 6, ansässige Ortho-
pädische Privatpraxis Dr. Chen bietet seit kurzem die MBST-Kernspinresonanz-
therapie, eine effektive, schonende, schmerzfreie und nachhaltige, Behandlung 
von Arthrose, Wirbelfrakturen, Sportverletzungen, Bandscheiben- und Nerven-
leiden an. 
Die MBST-Therapie zielt auf die Anregung der Regeneration der verschiedenen 
Gelenkzellarten. wodurch die „Uhr der Zellen“ quasi wieder ein wenig zurückge-
stellt wird.
Wissenschaftliche und klinische Studien in Zusammenarbeit mit verschiedenen 
Universitäten liegen vor und konnten die Wirksamkeit nachweisen.

Weitere Informationen unter 

www.mbst.de

06192 3333 • 06195 3333
06196 28888 • 06196 7770666

info@taxi3333.de • www.taxitaunus.de

• Flughafentransfer 
• Großraumfahrzeuge 
• Limousinenfahrten 
• Rechnungsfahrten 

info@taxi3333.de www.taxitaunus.de

06192 3333 
06195 3333 
06196 28888

• Kreditfahrten 
• Krankenfahrten 
• Schulkinderfahrten 
• Kurierfahrten

• Flughafentransfer
• Großraumfahrzeuge
• Limousinenfahrten
• Rechnungsfahrten

• Kreditfahrten
• Krankenfahrten
• Schulkinderfahrten
• Kurierfahrten

Von der 
Windel bis 
zum Abi.
Die EINE deutsch-englische  
Schule für alle. 

OPEN DAY  

31.01.2026: Frankfurt City 
07.02.2026: Frankfurt Taunus

frankfurt.phorms.de

Taunus Nachrichtenwww. .de
Kronberger BoteKronberger Bote

Frankfurter Straße 12 · 65779 Kelkheim (Taunus)
Tel.: 06195 9759750

Aktueller Goldkurs Rekordhoch!
Uhrenservice & Batteriewechsel ab 7,– €

Neujahrsempfang 2026  
Blick auf eine lebendige Stadtgesellschaft

Bad Soden (Sc) – Winterliches Wetter und 
Schneegestöber begleitete den diesjährigen 
Neujahrsempfang der Stadt Bad Soden, zu 
dem traditionell auch alle Neubürger des Jah-
res 2025 eingeladen waren. 
Sie erwartete ein herzliches Willkommen im 
H+ Hotel, bei dem sich auch die Vereine und 
Institutionen präsentierten, um auf ihr vielfäl-
tiges kulturelles und gesellschaftliches Enga-
gement aufmerksam zu machen und um (hof-
fentlich zahlreiche) neue Mitglieder zu wer-
ben. Insgesamt 1.343 Neubürgerinnen und 
Neubürger waren in diesem Jahr eingeladen 
worden – ein deutlicher Anstieg im Vergleich 
zum Vorjahr mit 975 Einladungen.
Direkt am Fuße der Treppe empfing Bürger-
meister Dr. Frank Blasch, gemeinsam mit 
Ehefrau Wibke und Stadtverordnetenvorste-
her Helmut Witt die Gäste und lud zu einem 

Begrüßungsgetränk ein. An zahlreichen In-
formationsständen präsentierten die jeweili-
gen Vertreterinnen und Vertreter im großen 
Saal ihre Vereine und Institutionen und infor-
mierten über Inhalte und Themen. Die große 
Vielfalt an kulturellen, sportlichen oder auch 
geschichtlichen Themen war groß und auch 
zahlreiche überörtliche Institutionen, wie z.B. 
das Deutsche Rote Kreuz oder die Notfall-
seelsorge des MTK, hatten den Weg nach Bad 
Soden nicht gescheut, um ihre Themen zu 
präsentieren und auf ihre Inhalte aufmerksam 
zu machen. Es gab viele Informationen über 
Themen, die die Stadt – und damit auch die 
Menschen – direkt betreffen und das breite 
Spektrum an ehrenamtlichem Engagement 
war schon bemerkenswert. Damit verbunden 
war nicht „nur“ die Präsentation der Vereine 
und Institutionen, sondern auch die Aufforde-

rung, sich bürgerschaftlich zu engagieren und 
so einen eigenen Beitrag zu einer funktionie-
renden Stadtgesellschaft zu leisten.

Neujahrsempfang
Die Begrüßung übernahm, so will es die Tra-
dition, Stadtverordnetenvorsteher Helmut 
Witt. Auch in diesem Jahr konnte er zahlrei-
che „prominente“ Gäste zum Neujahrsemp-
fang begrüßen.

� Fortsetzung Seite 4

 

Bürgermeister Dr. Frank Blasch mit Ehefrau Wibke und Stadtverordnetenvorsteher Helmut Witt (v.l.) begrüßten die Gäste zum Neujahrsemp-
fang 2026 im H+ Hotel.� Foto: Scholl 
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• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 37 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

TEL.: 0 61 96 / 2 15 49 · Mobil 0176 / 34 49 40 76

Als Gott sah,
dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil und
der Atem zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um ihn und
schenkte ihm seinen ewigen Frieden.

Dieter Bommersheim
* 2. 3. 1940      † 4. 1. 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied  
von meinen geliebten Mann,  

unsererm guten Vater,  
Schwiegervater und Opa.

Du bleibst für immer in unseren Herzen.

Annemarie Bommersheim
Wolfram Bommersheim
Matthias Bommersheim
Alexander und Annette Bommersheim
Tim Bommersheim und Lea Bettac
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am 23. Januar 2026 um 10.30 Uhr auf dem

Neuen Friedhof in Bad Soden-Altenhain, Hohlberg, statt.
Kondolenzadresse: Annemarie Bommersheim, Geierfeld 1, 65812 Bad Soden

Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und 
nehmen würdig 

Abschied.

Ferienspiele 2026:  
Noch bis 26. Januar anmelden

Bad Soden (bs) – Damit Bad Sodener Kin-
der unvergessliche drei erste Sommerferien-
wochen verbringen können, haben Eltern 
die Möglichkeit, ihre Sprösslinge noch bis 
zum 26. Januar direkt auf der städtischen 
Website für die Bad Sodener Ferienspiele 
vom 29. Juni bis 17. Juli 2026 anzumelden. 

Innerhalb des Bewerbungszeitraums im Ja-
nuar ist es unerheblich, zu welchem Zeit-
punkt die Bewerbung eingeht; alle zulässi-
gen werden gleichbehandelt. 

Nach Ablauf dieser Zeitspanne ist keine 
Bewerbung mehr möglich.

Mit Herz und Respekt:  
Friedhofspflege und Verwaltung

Bad Soden (bs) – Ruhige Wege, alte Bäume, 
gepflegte Gräber – die Friedhöfe in Bad So-
den sind Orte der Stille und des Gedenkens. 
Doch hinter der würdevollen Atmosphäre 
steckt viel Arbeit und vor allem viel Verant-
wortung. Vier Kollegen kümmern sich um die 
Pflege der Anlagen und begleiten Beerdigun-
gen, während Claudia Kreuzinger und Patrick 
Fangmann in der Verwaltung die organisatori-
schen Fäden in der Hand halten.
Bevor eine Beerdigung stattfinden kann, gibt 
es viele Dinge zu klären: Welche Bestattungs-
art ist gewünscht? Muss ein Grab ausgehoben 
oder ein Platz unter einem der Bäume be-
stimmt werden? Wer begleitet die Trauerfeier 
und trägt die Urne oder den Sarg zum Grab? 
All diese Fragen laufen bei der Friedhofsver-
waltung zusammen. Claudia Kreuzinger und 
Patrick Fangmann stehen im engen Austausch 
mit den Bestattungsunternehmen und geben 
die nötigen Informationen an die Kolleginnen 
und Kollegen auf den Friedhöfen weiter.
Bei den Beerdigungen selbst ist Einfühlungs-
vermögen gefragt – denn jeder Abschied ist 
anders. „Besonders schwer ist es, wenn ein 
Kind oder ein junger Mensch gestorben ist“, 
sagt Patrick Fangmann leise, „das nimmt man 
dann schon mit nach Hause.“
Trotz der emotionalen Belastung empfinden 
alle, die im Friedhofswesen arbeiten, ihre 
Aufgabe als wertvoll. „Das Sterben gehört 
zum Leben dazu“, erzählt Hassan Boulfouy-
oul, einer der Kollegen aus dem Friedhof-
steam. „Seit ich hier arbeite, habe ich einen 
anderen Blick auf das Leben und seinen Wert 
bekommen.“
Zum Alltag gehören neben den Beerdigungen 
auch viele andere Aufgaben: die Pflege der fast 
100.000 Quadratmeter Grünflächen, die In-

standhaltung der Trauerhallen und der Kriegs-
gräber, das Schreiben an Angehörige, wenn 
Gräber nicht gepflegt werden, und das Eineb-
nen von Gräbern, die nach 20 Jahren aufgelöst 
werden. 198 Gräber waren das im vergangenen 
Jahr, und bei 226 Bestattungen wurden neue 
Gedenkorte in Gräbern, Baumgräbern oder 
Kolumbarien für Urnen geschaffen.
Eine Arbeit, die still geschieht – aber von un-
schätzbarem Wert für die Stadt und ihre Men-
schen ist.

Hassan Boulfouyoul kann in den alten Unter-
lagen Familiengeschichten nachverfolgen. �
� Foto: Stadt Bad Soden

Ohne Strom läuft nichts: Ehrenamtliche 
Einsatzkräfte besuchten die neue Feuerwache
Bad Soden (bs) – Vor Kurzem hatten die eh-
renamtlichen Feuerwehrkräfte die Gelegen-
heit, einen Blick hinter die Kulissen des Neu-
baus der neuen Feuerwache zu werfen. Aus-
gestattet mit den aktuellen Bauplänen infor-
mierten sie sich direkt vor Ort über den Stand 
der Bauarbeiten und die nächsten Schritte.
Ein wichtiger Schwerpunkt des Besuchs lag 
auf den Elektroinstallationen. Die Einsatz-
kräfte konnten sich vor Ort davon überzeu-
gen, dass Steckdosen, Anschlüsse und Lei-
tungswege gemäß der Planung umgesetzt 
werden und so den Anforderungen eines mo-
dernen Feuerwehrstandorts entsprechen. Ge-
meinsam konnten offene Fragen geklärt und 
Hinweise für letzte kleinere Anpassungen vor 
der nächsten Bauphase gegeben werden. 
Durch die enge Zusammenarbeit der ehren-
amtlichen Freiwilligen Feuerwehr und der 
Verwaltung werden optimale Ergebnisse für 
den Neubau erzielt.
„Es ist beeindruckend zu sehen, wie sichtbar 
der Fortschritt auf der Baustelle ist“, freut 
sich Marc Bauer, Pressesprecher der Bad So-
dener Feuerwehr. „Mit jedem Bauabschnitt 
nimmt die künftige Feuerwache weiter Form 

an – ein wichtiger Meilenstein für die Ein-
satzbereitschaft und Ausstattung unserer Feu-
erwehr sowie die Sicherheit in unserer Stadt.“

Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr be-
suchten die Baustelle der neuen Feuerwache. 
� Foto: Freiwillige Feuerwehr Bad Soden 

In tiefer Trauer und großer Dankbarkeit  
verabschieden wir uns von

Dr. Bertram Eichentopf

der am 19.12. 2025 im Alter von 81 Jahren verstarb.

Mit diesen Worten hat er sich verabschiedet:
„Es war schön mit euch, aber ich möchte jetzt schlafen.“

Danke für alles, was wir gemeinsam  
mit dir erleben durften.

        Familie Eichentopf Uschi
 Steffen und Julia
 Luca, Lilli, Leo, Marlo
 Achim und Nadine

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am  
Dienstag, den 20. Januar 2026, um 13.00 Uhr  

auf dem Neuenhainer Friedhof statt.
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– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 1: Wie finde ich den „richtigen“ Anwalt 
von Andrea Peyerl
Der Frankfurter Raum hat die höchste Anwaltsdichte in ganz Deutsch-
land. Dies macht die Suche nach dem „richtigen“ Anwalt nicht einfa-
cher. Zu Beginn steht oft die Frage: Anwalt oder Anwältin? Es ist müßig, 
alle Vor- und Nachteile abzuwägen. Wichtig ist allein die fachliche Quali-
fikation. Ein professionell arbeitender Scheidungsanwalt wird den Erfolg 
seiner Arbeit nicht davon abhängig machen, ob er einen Mandanten 
oder eine Mandantin vertritt. Folgende Kriterien sollten Sie bei Ihrer 
Auswahl berücksichtigen:

Erfahrung: Sie haben positive Erfahrungen mit einem Anwalt? Das 
ist grundsätzlich gut. Aber der Anwalt, der Ihren Gesellschaftsvertrag 
entworfen oder Ihren Verkehrsunfall problemlos abgewickelt hat, ist 
nicht zwangsläufig ein Scheidungsprofi. Hier ist es ebenso wie bei den 
Ärzten. Sie konsultieren den Spezialisten, den Arzt, der sich auf Ihre Er-
krankung oder Ihr medizinisches Problem versteht.

Empfehlung: Auch bei dem guten Rat eines Bekannten oder eines 
Freundes sollten Sie vorher prüfen, in welchem Rechtsgebiet der Anwalt 
sich bewährt hat.

Suchdienste: Suchdienste „empfehlen“ gleichermaßen Anwälte als Spe-
zialisten. Von wenigen Ausnahmen abgesehen, kann sich jeder Anwalt 
gegen eine Gebühr in diese Listen eintragen lassen.

Fachanwälte: Der Fachanwaltstitel wird von der Rechtsanwaltskammer 
verliehen, wenn der Anwalt in einem bestimmten Rechtsgebiet beson-
dere theoretische und praktische Kenntnisse nachweisen kann. Ferner 
sind Fachanwälte verpflichtet, regelmäßig an Fortbildungsveranstal-
tungen teilzunehmen. Der Fachanwaltstitel ist ein wichtiges objektives 
Kriterium bei der Auswahl des Anwaltes.

Fazit: Das Familienrecht ist eine sehr private Materie. Die Wahl Ihres 
Anwaltes sollten Sie sorgfältig treffen, um das in der Zusammenarbeit 
erforderliche Vertrauensverhältnis aufzubauen. 

Fortsetzung am Donnerstag, dem 29. Januar 2026.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Wir begrüßen Ana,  
anerkannte Podologin,  

im Praxisteam

Die Podologie Liliana in Königstein 
ist eine familiengeführte Praxis, 
die für Fachkompetenz, Hygiene 
und persönliche Betreuung steht. 

Unsere Philosophie: Gesunde Füße 
sind die Grundlage für Bewegung, 
Balance und Lebensqualität. 

Wir behandeln Selbstzahler und 
Privatpatienten und können dank 
unserer neuen Podologin noch in-
tensiver auf die individuellen Be-
dürfnisse unserer Patienten ein-
gehen. 

Termin telefonisch:  
0176 55072746

Podologie Liliana 
Klosterstraße 1, 61462 Königstein

Jetzt mit Verstärkung!

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

Anzeigenannahme:

Angelino Caruso 
Tel. 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de

Ich berate  

       Sie gerne!

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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14-tägig erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain und der Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.500 Exemplare

Auslagestellen

Aral Tankstelle – 
Königsteiner Straße 23
Backhaus Heislitz – Am Bahnhof 1
Bürgerbüro – Kronberger Straße 1
Bürgerhaus Neuenhain – 
Hauptstraße 45
Milan’s Kiosk und Postladen –
Am Bahnhof 7
MTK Klinik – Kronberger Straße 36
MTK Privatklinik – 
Kronberger Straße 36 a
My Thai – Königsteiner Straße 91
Presse Butzer Lotto –
Hauptstraße 41
Reifen Diehl – 
Königsteiner Straße 23
Schoko Kasper – Clausstraße 1
Schreibwaren Max – 
Königsteiner Straße 52
Seniorenstift Augustinum – 
Georg-Rückert-Straße 2
Stadtbücherei im  
Kulturzentrum Badehaus
Tanzschule Pelzer –
Zum Quellenpark 31
Taunus Residenz – Am Eichwald 22
TV Fay – Altenhainer Straße 2
Verwaltungsstelle Stadt Bad Soden – 
Königsteiner Straße 77
Zeitungsente – Königsteiner Str. 67

Wasserschaden in der Kita Am Hübenbusch: 
Übergangslösung in der Hasselgrundhalle

Bad Soden (bs) – In der städtischen Kita Am 
Hübenbusch ist es über die Weihnachtstage zu 
einem erheblichen Wasserschaden gekom-
men. Das Gebäude ist derzeit nicht nutzbar. 
Die Stadt Bad Soden reagierte kurzfristig und 
richtete eine Übergangslösung für den Kita-
Betrieb ein. Ursache war eine wahrscheinlich 
defekte Eckverbindung der Wasserleitung im 
ersten Stock der Einrichtung im Fußboden 
vor der Küche.

Interimslösung in Rekordzeit 
eingerichtet
Seit Dienstag vergangener Woche werden die 
Kinder der Kita Am Hübenbusch vorüberge-
hend in der Hasselgrundhalle betreut. Nach 
enger Abstimmung mit dem zuständigen Ju-
gendamt des Main-Taunus-Kreises und ent-
sprechenden Begehungen konnte der Betrieb 
dort genehmigt und aufgenommen werden. 
Die Halle wurde in kurzer Zeit kindgerecht 
ausgestattet und an die Bedürfnisse der Kin-
der angepasst.
„Die Eltern der betreuten Kinder sowie die 
Vereine, die die Hasselgrundhalle üblicher-
weise nutzen, wurden frühzeitig umfassend 

informiert und involviert“, berichtet der Bür-
germeister. Gemeinsam wurden Lösungen 
gesucht, um Einschränkungen so gering wie 
möglich zu halten. 

Aufwändige Schadensbeseitigung 
„Wie lange die Kita Am Hübenbusch nicht 
genutzt werden kann, lässt sich derzeit noch 
nicht abschließend sagen. Wir gehen jedoch 
davon aus, dass die Schadensbeseitigung ei-
nige Zeit in Anspruch nehmen wird“, so der 
Bürgermeister weiter. Parallel wird bereits 
mit Hochdruck nach einer längerfristigen In-
terimslösung gesucht. 
Dr. Blasch dankte allen Beteiligten für das 
schnelle und engagierte Handeln: „In einer 
solchen Situation zeigt sich, wie wichtig ein-
gespielte Abläufe und die gute Zusammenar-
beit aller Beteiligten sind – insbesondere des 
Kita-Teams, der Mitarbeitenden der Verwal-
tung, des Bauhofs und der unterstützenden 
Stellen.“ 
Die Stadt wird Eltern, Bürgerinnen und Bür-
ger sowie die Öffentlichkeit weiterhin trans-
parent informieren, sobald es neue Entwick-
lungen gibt.

Ohne schmutzige Straßenschuhe, nur auf Strümpfen, ging es zur Besichtigung der Interims-
Kita-Räumlichkeiten: Bürgermeister Dr. Frank Blasch (r.) mit dem stellvertretenden Stadtb-
randinspektor Thomas Velten sowie Alena Fritz (l.) und Viktoria Stein (Mitte), Abteilung Kin-
der, Jugend, Senioren und Soziales, und Erzieherin Vanessa Hahnel. � Foto: Stadt Bad Soden 

Stadt sucht Wahlhelfer
Bad Soden (bs) – Eine Demokratie lebt von 
der aktiven Teilnahme ihrer Bürgerinnen und 
Bürger am politischen Geschehen. Wahlen 
sind die Lebensgrundlage unserer Demokra-
tie. Die Abwicklung einer Wahl ist jedoch nur 
mit einer Vielzahl ehrenamtlicher Kräfte 
möglich.
Am Sonntag, 15. März 2026, finden in Hes-
sen Kommunalwahlen statt.
Für die Wahllokale müssen Wahlvorstände 
gebildet werden, die die Wahl leitend beglei-
ten und ab 18 Uhr die abgegebenen Stimm-
zettel auszählen.
Das Wahlamt der Stadt Bad Soden am 
Taunus sucht Bürgerinnen und Bürger,  
die bereit sind, sich hier für die  

Allgemeinheit ehrenamtlich zu engagieren.
Diese Freiwilligen werden am Wahltag in den 
Wahllokalen eingesetzt, um das rechtmäßige 
Wahlprozedere vor Ort sicherzustellen und ab 
18 Uhr die abgegebenen Stimmzettel auszu-
zählen. Es ist eine interessante Tätigkeit, die 
mit einem Erfrischungsgeld von 40 Euro ver-
gütet wird. Zudem können die Wahlhelfer 
ihre Dienstzeit untereinander absprechen, 
sodass der Wahldienst oftmals nicht den gan-
zen Tag in Anspruch nehmen wird.
Interessierte, die bereit sind, diesen Dienst 
wahrnehmen zu wollen, melden sich bitte 
beim Wahlamt entweder per E-Mail an: 
wahlen@stadt-bad-soden.de oder über das 
Anmeldeformular.
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Neujahrsempfang 2026 …
Fortsetzung von Seite 1
Unter ihnen den Hessischen Minister der Jus-
tiz und für den Rechtsstaat, Christian Heinz, 
Regierungspräsident Prof. Dr. Jan Hilligard, 
die ehemalige Bundesministerin des Innern 
und für Heimat, Nancy Faeser, den Schulde-
zernenten des Main-Taunus-Kreises, Axel 
Fink, die Kreistagsvorsitzende Susanne 
Fritsch und den Landrat des Main-Taunus-
Kreises, Michael Cyriax. Die Vertreter der 
Partnerstädte Rueil-Malmaison und Kitzbu-
ehel ließen sich in diesem Jahr – wetterbe-
dingt – entschuldigen. 
Musikalisch umrahmt wurde der Jahresemp-
fang vom Main-Taunus-Kammerchor  unter 
der Leitung von Julian Mörth. Der Chor be-
geisterte die Anwesenden mit den Stücken 
„Carol oft the Bells“ (M. Leontovich/P. Wil-
housky) und „Nelly Bly“ (S. Foster). 

Neujahrsansprache
Bürgermeister Dr. Frank Blasch hielt im An-
schluss seine traditionelle Neujahrsrede, in 
der er auf das vergangene Jahr 2025 zurück-
blickte und einen Ausblick auf das kommen-
de Jahr gab. 
Selten, so Dr. Frank Blasch zu Beginn seiner 
Ansprache, habe er ein solches Unsicher-
heitsgefühl in sich getragen wie in diesem 
Jahr. Der Blick auf die internationale Ord-
nung trage aktuell ein großes Fragezeichen in 
sich und dies mache betroffen, so der Bürger-
meister. Beispiele gebe es da viele: noch im-
mer kein Frieden in der Ukraine, eine unsi-

chere Gesamtsituation im Nahen Osten und 
der Blick über den Atlantik zu einem Werte-
partner, der das „Recht des Stärkeren“ in den 
eigenen Fokus stelle. Europa, so ist sich Dr. 
Blasch sicher, müsse sich verstärkt um sich 
selbst und seine Interessen kümmern, was der 
Gesellschaft u.U. noch viel abverlangen wer-
de. Deutschland, so ist er sich sicher, brauche 
eine neue Politik – zarte Ansätze seien er-
kennbar, aber ist dies ausreichend? Das Land 
brauche Reformen – nicht zuletzt bei den Fi-
nanzen, denn die kommunalen Finanzen ge-
rieten immer mehr unter Druck und die struk-
turellen Probleme seien weiterhin ungelöst. 

Kommunale Finanzen
Auch wenn es der Stadt Bad Soden aktuell 
„gar nicht so schlecht“ gehe, sei der Blick auf 
andere Kommunen wahrhaft erschütternd. 
Die Kommunen blicken auf Rekorddefizite 

und auch die Zahlungen aus dem Sonderver-
mögen des Bundes könnten nicht darüber hin-
wegtäuschen, dass strukturelle Reformen an-
gestoßen werden müssen. Die finanzielle 
Lage der Kommunen sei überall schwierig – 
Bad Soden könne seine Defizite noch aus 
Rücklagen ausgleichen, diese seien jedoch 
endlich. Problematisch seien die steigenden 
Sozialleistungen, die der Bund zu großen Tei-
len an die Landkreise „weiterreiche“. Da die 
Landkreise selbst jedoch gar kein Geld besit-
zen, sondern durch die Städte und Gemeinden 
finanziert werden, steigen die Umlagen, was 
zu höheren Belastungen und Defiziten in den 

kommunalen Haushalten führe. „Die Kom-
munen übernehmen ca. ¼ der Aufgaben, er-
halten aber nur ca. 1/7 der Steuereinnahmen“, 
so Dr. Blasch. Die kommunalen Finanzen 
werden in den nächsten Jahren weiterhin ein 
Thema bleiben, sofern keine nachhaltigen 
Reformen erfolgen. Für das Jahr 2026 sei der 
städtische Haushalt bereits genehmigt, so 
dass die Finanzierung im laufenden Jahr gesi-
chert sei.

Stadtentwicklung
Der Bürgermeister blickte in seiner Neu-
jahrsansprache auch auf die großen Themen 
des abgelaufenen Jahres zurück, wobei er 
die Fertigstellung des zentralen Busbahn-
hofs (ZOB) und das Richtfest der neuen Feu-
erwache Bad Soden, deren Inbetriebnahme 
für das Jahr 2027 geplant ist,  besonders her-
vorhob. Besonders oft werde er auf die doch 

sehr große Dimensionierung der neuen Feu-
erwache angesprochen. Ob diese nicht ein 
wenig überdimensioniert sei, werde er oft 
gefragt. Vielen sei jedoch nicht klar, dass es 
sich bei dem Neubau auch um ein Hilfsleis-
tungszentrum handele, dass in die Koordina-
tion des Main-Taunus-Kreises eingebunden 
sei. Hier gehe es nicht „nur“ um Brand-
schutz, sondern auch um Katastrophen- und 
Bevölkerungsschutz sowie um die Aufrecht-
erhaltung einer Notinfrastruktur. Aus diesem 
Grund werden in dem kommunalen Sicher-
heitszentrum zukünftig auch Gerätschaften 
und Material zur Erfüllung dieser überge-
ordneten Zuständigkeit vorhanden sein.Im 
Fokus für die kommenden Jahre stehe der 
Umzug der Stadtverwaltung in das dann sa-
nierte und renovierte „Medico-Palais“ 
(Burgberginhalatorium). Nach fünfzig Jah-
ren Diskussionen wurde mit dem denkmal-
geschützten Gebäude nun endlich eine Lö-
sung gefunden, die eigentlich nur Vorteile 
hat, so der Bürgermeister. Nicht nur, dass die 
Stadtverwaltung zukünftig unter einem ge-
meinsamen Dach anzutreffen ist, sondern 
die Lösung garantiert auch, dass die histori-
schen Gebäude weiterhin für die Öffentlich-
keit zugänglich sein werden. Der Umzug er-
möglicht darüber hinaus die Neugestaltung 
des „Adlerkarrees“ im Herzen der City.  

Kommunalwahl

In diesem Rahmen war es Dr. Frank Blasch 
ein Anliegen, auf die anstehende Kommunal-
wahl am 15. März aufmerksam zu machen 
und eine Lanze für die Mitglieder des Stadt-
parlamentes zu brechen. 
Die Kommunalwahl sei, so merkte er an, die 
beste Möglichkeit, das Stadtgeschehen aktiv 
mitzugestalten.. „Kommunalpolitiker sind 
Menschen der Stadtgesellschaft, die ehren-
amtlich wichtige Entscheidungen für die 
Stadt treffen“, so Dr. Blasch. Somit gehe die-
se wichtige Wahl jede und jeden etwas an, 
was die Stimmabgabe umso wichtiger mache!
Eine wichtige Ankündigung gab es in diesem 
Rahmen auch: Helmut Witt, seit zwanzig Jah-
ren Stadtverordnetenvorsteher der Stadt Bad 
Soden, wird nach den Wahlen „nur“ noch als 
Parlamentarier aktiv sein und nicht mehr für 
das Amt des Stadtverordnetenvorstehers zur 
Verfügung stehen. 
Somit wird es zukünftig einen neuen „Chef 
des Stadtparlaments“ in Bad Soden geben – 
Bürgermeister Dr. Blasch war die ganz per-
sönliche Betroffenheit über diese Entschei-
dung deutlich anzumerken – für Helmut Witt, 
der nach dieser Ankündigung kurz die Bühne 
betrat, gab es einen nicht enden wollenden 
Beifall der Anwesenden, der sein großes En-
gagement für die Kommunalpolitik der Stadt 
Bad Soden anerkannte und würdigte. 
Im Anschluss begann der inoffizielle Teil des 
Jahresempfangs, der Platz und Zeit für Ge-
spräche bot. Für die Besucherinnen und Besu-
cher standen sowohl kalte Getränke, wie auch 
zahlreiche „Fingerfood“-Varianten zur Aus-
wahl, die den Aufenthalt mehr als angenehm 
machten. So schlenderten die Gäste durch die 
Reihen der Vereine und Institutionen und in-
formierten sich über das umfassende Ange-
bot. 
An der einen oder anderen Stelle wurde ge-
fachsimpelt und es ist zu wünschen, dass vie-
le neue Unterstützerinnen und Unterstützer 
für die engagierten Vereine gewonnen werden 
konnten, denn angesichts der angespannten 
politischen Weltlage kann ein bisschen mehr 
„Zusammenrücken“ und Gemeinsamkeit 
durchaus wünschenswert sein!

Blick auf die mehr als fünfzig Informationsstände im Foyer des H+ Hotels.

Der Main-Taunus-Kammerchor unter der Leitung von Julian Mörth war für die musikalische 
Begleitung des offiziellen Teils der Veranstaltung verantwortlich.

Der traditionelle Besuch der Sternsinger auf dem Neujahrsempfang. � Fotos: Scholl

Ordnung in das Chaos bringen:  
Sven Palapies liest im Kulturzentrum Badehaus
Bad Soden (bs) – Scheitern ist etwas zutiefst 
Menschliches und droht immer dann, wenn 
Menschen die gewohnten Bahnen ihres Le-
bens verlassen. Urplötzlich kann eine kleine 
Geste oder eine beiläufige Äußerung in eine 
völlig neue Richtung führen und Gewisshei-
ten, die eben noch galten, alles in Frage stel-
len. Davon handeln die Erzählungen, aus de-
nen der Bad Sodener Autor Sven Palapies in 
der Stadtbücherei vorliest.
Die Menschen in seinen Erzählungen werden 
aus ihrem gewöhnlichen Alltag gerissen und 
finden sich plötzlich in Grenzsituationen wie-
der, die zum Alltag werden. Sven Palapies‘ 
Erzählungen widmen sich existenziellen Fra-
gen, die die tragischen und komischen Seiten 
des Menschseins berühren. Es geht um Ver-
gänglichkeit und Hoffnung, Isolation und 
Sinn, Schuld und Geltungssucht, um Themen, 
die mit dem Menschsein untrennbar verbun-
den sind.  

„Idylle und Abgrund“ 
In seinem Kurzgeschichtenband „Idylle und 
Abgrund“ begleitet Palapies mit psychologi-
schem Gespür für das Absurde die Menschen 
bei dem vergeblichen Versuch, Ordnung in 
das Chaos der Welt zu bringen. 
Sven Palapies, geboren 1976, studierte Psy-

chologie in Marburg. Seit 2006 arbeitet er in 
einer psychiatrischen Klinik in Frankfurt als 
Psychotherapeut. Seit längerem publiziert er 
seine Kurzgeschichten in Anthologien und 
Literaturzeitschriften.
Am Freitag, 23. Januar, liest er ab 18.30 
Uhr im oberen Foyer im Kulturzentrum Ba-
dehaus aus seinem gerade veröffentlichten 
Buch. Der Eintritt ist frei. Anmeldungen wer-
den erbeten telefonisch bei der Stadtbücherei 
unter 06196 208-255 oder per E-Mail an 
stadtbuecherei@bad-soden.de.

Der Bad Sodener Autor Sven Palapies liest 
am Freitag, 23. Januar, im Kulturzentrum Ba-
dehaus. � Foto: Sven Palapies

Hilfreiche Tipps gegen eingefrorenen Müll
Bad Soden (bs) – Sehr tiefe Temperaturen 
können insbesondere organische Abfälle in 
der Biotonne zu „Tiefkühlkost“ werden las-
sen. Dann kann sich die Restmülltonne in ei-
nen Eisschrank verwandeln. „Die Mitarbeiter 
der Müllabfuhr geben auch in der kalten Win-
terzeit ihr Bestes. Bei der Leerung werden die 
Abfalltonnen mehrfach kräftig gerüttelt, da-
mit die gesamten Abfälle in das Müllfahrzeug 
fallen können. Sind die Tonnen jedoch einge-
froren und vielleicht noch verpresst, hat die 
Müllabfuhr keine Chance, die Tonnen zu lee-
ren“, heißt es seitens der Stadt.
Um dieses zu verhindern und um eine ef-
fektive Abfuhr auch in den Wintermonaten 
zu gewährleisten, bittet die Stadt Bad So-
den, diese Hinweise zu beachten:
• �Nach der Leerung kann der Boden der Bio-

tonne mit einigen Lagen Zeitungspapier 
oder einem Stück Karton bedeckt werden. 
Alternativ kann man auch zu Papiersäcken 
greifen, die die Tonne komplett auskleiden.

• �Der Inhalt der Tonne darf nie zu feucht sein, 
da dieses Material schnell festfriert.

• �Nasses Laub und feuchte Gartenabfälle in 
der kalten Jahreszeit begünstigen das Fest-
frieren der gesamten Abfälle in der Bioton-
ne. Für die Entsorgung bieten sich dann zu-
sätzliche Papier-Biomüllsäcke an.

• �Im Winter sollte die Bio- oder auch die Rest-
mülltonne zwischen den Abfuhrtagen so 

kälte- und windgeschützt wie möglich ste-
hen. Am besten steht sie im Keller oder in 
der Garage. Wenn das nicht möglich ist, ist 
die Tonne dicht an die Hauswand zu rücken, 
zum Beispiel unter den Dachüberstand. Erst 
am Morgen des Abfuhrtages bis spätestens  
6 Uhr sollte diese dann an die Straße gestellt 
werden. Wird die Tonne allerdings schon am 
Abend vorher bereitgestellt, ist die Gefahr 
sehr groß, dass der Bioabfall oder die Rest-
stoffe im Behälter festfrieren.

• �Kräftiges Rütteln der Tonne und zusätzli-
ches Lockern des Inhalts vor der Abfuhr, 
zum Beispiel mit einem Spaten, unterstüt-
zen das Entleeren zusätzlich. Steht eine Ton-
ne über Nacht bei eisigen Temperaturen 
draußen, kann dies beschwerlich, aber die 
einzige Lösung sein, dass zumindest ein Teil 
der Abfälle von der Müllabfuhr mitgenom-
men werden kann.

„Die Müllwerker können diese Arbeit leider 
nicht übernehmen, müssen sie doch Tag für 
Tag mehr als 5.000 Mülltonnen leeren. Und 
auch wenn es nicht jeder nachvollziehen 
kann: Wird die Mülltonne aufgrund eingefro-
rener Abfälle nicht oder nicht vollständig ge-
leert, besteht kein Anspruch auf eine kosten-
lose Nachleerung.“ Darauf weist die Abfall-
beratung der Stadt Bad Soden am Taunus hin.
Für weitere Fragen steht die Abfallberatung 
der Stadt Bad Soden gerne zur Verfügung.
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Sauer macht lustig? 

Sauer, süß, salzig, bitter und uma-
mi sind unsere 5 Geschmacksrich-
tungen. Bitter und sauer haben 
vorwiegend eine Warnfunktion 
für verdorbene Speisen, z.B. bei 
Milchprodukten. Im 17. Jahrhun-
dert hat man gesagt: Sauer macht 
gelüstig, d.h. der saure Reiz macht 
Lust auf Essen. Die Säure regt 
die Speichelproduktion an und 
das fördert den Appetit. „Sauer 
macht lustig“ ist wohl eher eine 
Fehlinterpretation. Säuren kön-
nen sogar ätzend sein. Deshalb 
hat der Mensch einen gewissen 
Selbstschutz entwickelt, damit er 
sich nicht verletzt. Wenn wir über 
basische Ernährung sprechen, hat 
das mit dem Geschmack nichts 
zu tun, sondern wie sich das Le-
bensmittel nach der Verdauung 
auswirkt. Zitrusfrüchte, die deut-
lich sauer schmecken sind für 
den Körper nach der Verdauung 
basisch. Bei Milch und Fleisch ist 
die Wirkung nachhaltig sauer. Der 
Körper hat ein Puffersystem, mit 
dem er das Säure-Basengleich-
gewicht von selbst reguliert. Eine 
milde Säure wird als angenehm 
empfunden, deshalb mögen wir 
saure Getränke (Wein, Bier und 
Cola). Oder wir würzen Speisen 
gerne mit Essig. Hat man zu viel 
Essig eingesetzt, kann das mit et-
was Natron neutralisiert werden. 

Milch kann arabische, orientali-
sche oder indische Schärfe aus-
gleichen. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime als 
App herunterladen, Gesundheits-
karte an das Handy halten und 
wir kümmern uns umgehend um 
die Belieferung! Bleib daheim mit 
Apotheke prime. Bei Rückfragen 
erreichen Sie uns unter 06171 
9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast
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Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

Mobile Fachfußpfl ege
in Kelkheim und Umgebung

Anica Filipovic 
0176 / 3289 8536

Gesetzesänderung bei Übermittlungssperre 
des Bundesmeldegesetzes

Bad Soden (bs) – Zum 1. Januar 2026 ist 
eine Gesetzesänderung in Kraft getreten, die 
die Möglichkeit einer Übermittlungssperre 
an das Bundesamt für Personalmanagement 
der Bundeswehr aufhebt. 
Durch das Gesetz zur Modernisierung des 
Wehrdienstes (WDModG) entfällt das bis-
herige Widerspruchsrecht nach §36 Abs. 2 
Bundesmeldegesetz (BMG) ersatzlos. 
Demnach sind die Meldebehörden jetzt 
einmal im Jahr verpflichtet, folgende 
Daten von Personen, die im Folgejahr 
das 18. Lebensjahr vollenden und die 
deutsche Staatsangehörigkeit besitzen, 
an die Bundeswehr zu übermitteln: 
Name, Vorname, aktuelle Anschrift und 
Geburtsdatum. 
Auch bereits bestehende Übermittlungs-

sperren nach §36 Abs. 2 BMG sind von der 
Neuregelung betroffen und werden zum 
Stichtag 1. Januar 2026 aus dem Meldere-
gister gelöscht. 

Andere Widersprüche bleiben 
bestehen 
Andere Widerspruchsrechte gemäß BMG – 
zum Beispiel gegen die Übermittlung von 
Daten an Religionsgesellschaften, an Partei-
en und Wählergruppen oder zu Ehe- und Al-
tersjubiläen – bleiben von dieser Änderung 
unberührt und die dafür bereits gesetzten 
Übermittlungssperren haben auch weiterhin 
Bestand. 
Das entsprechende Formular für den Wider-
spruch kann auf der Homepage der Stadt 
heruntergeladen werden.

Hessenmeisterschaft im Schach

Bad Soden (bs) – Vom 27. (nachmittags) bis 
zum 30. Dezember fand in der Hasselgrund-
halle die Offene Hessische Einzelmeister-
schaft im Schach in vier Wertungsgruppen 
(Meisterturnier und A,B,C-Turnier) statt. Zur 
Eröffnung nahm sich Bürgermeister Dr. Frank 
Blasch Zeit, um ein paar begrüßende, einfüh-
rende Worte zu übermitteln.
Mehrere Tische wurden, entsprechend der 
Wertegruppen, in der Turnhalle aufgebaut, 
um den über 170 Teilnehmern genügend 
Raum für das Turnier zu geben. Jeweils Vor-
mittags und Nachmittags gab es eine Partie, 
die sich zeitweilig über mehrere Stunden hin-
weg hinziehen konnte. Folglich blieben die 
Spieler nicht immer auf ihrem Stuhl sitzen, 
sondern wanderten immer mal wieder durch 
die Halle, um auch bei den anderen Spielern 
mit gebührendem Abstand die aktuelle Spiel-
situation zu beobachten. Trotz der vielen Teil-
nehmer war es erstaunlich ruhig in der Halle, 
die zudem recht kühl temperiert war – „Sport-
ler können sich warmlaufen aber beim Den-
ken kommt man ja nicht wirklich ins Schwit-
zen“, so der 2. Vorsitzende des Schachclub 
Bad Soden, Roland Bettenbühl.

Sehr interessant waren auch die unterschiedli-
chen Altersgruppen, die zuweilen an die 
ARD-Sendung „Klein gegen Groß“ erinnern 
ließen – beim Denken helfen physische Kräf-
te nicht. So waren in allen Wertungsgruppen 
sämtliche Konstellationen der einzelnen Spie-
ler (Kind, Jugendlicher, Frau, Mann, Ü50, 
Ü80) anzutreffen. Auch fielen manche Spieler 
durch ihr Outfit auf; sie trugen einen Hoody 
oder einen Hut, was einen gewissen Talisman 
Charakter hatte.
Nach sieben Stunden Spielzeit für die Partien 
standen dann am Schluss die Gewinner fest, 
bedauerlicherweise waren weder ein Kind 
noch eine weibliche Spielerin darunter, auch 
waren bei der Siegerehrung nicht mehr alle 
anwesend, selbst der ein oder andere Sieger 
nicht. Es war wohl für manche zu spät gewor-
den und witterungsbedingt wollte man dann 
auch zügig die Heimreise antreten.
Aus Bad Soden nahmen 14 Teilnehmer teil, 
die Platzierungen im Mittelfeld in der Endta-
belle belegten. Erfreulicherweise gewann das 
84-jähriges Mitglied des Bad Sodener 
Schachclubs Günter John den 1. Preis bei der 
Ratingklasse über 75 Jahre.

� Foto: Schachclub Bad Soden 

„Schlittenbahn“ in Altenhain

Altenhain (Sc) – Genau dort, wo damals im 
Bergweg (Sodener Weg) das Haus ganz 
links auf dem Foto gestanden hat, geht heute 
eine lange Treppe hinauf in den Kastanien-
hain. Lange vor dem Treppenbau, befand 
sich dort die Altenhainer „Schlittenbahn“, 
auf der sich die Kinder an schneereichen Ta-
gen den ganzen Nachmittag vergnügen 
konnten, denn damals fuhren hier (noch) 
keine Autos, denn neben dem Haus lag nur 
noch ein Feldweg, an den zahlreiche Kirsch-
bäume grenzten. 
In der Mitte des Bildes ist der erste Altenhai-
ner Bungalow zu erkennen – damals eine 

echte Sensation, bei der viele am Baustil 
zweifelten und sich mit Kopfschütteln frag-
ten, wie man „so ein Ding“ da hinbauen 
könne. 
Direkt gegenüber befand sich parallel am  
Sodener Weg, mit den „Länner“ (Gemüse-
gärten), der „Dreckbach“ – die offene Alten-
hainer Kanalisation, die nur bis zum Sode-
ner Weg verrohrt war, und danach bis zum 
Abfluss in den Sulzbach offen blieb! Aus 
heutiger Sicht ein unmöglicher Zustand, der 
sich erst im Jahr 1965 änderte, als Altenhain 
schließlich eine „ordentliche“ Kanalisation 
bekam. 

� Foto: GeschichtsVerein Altenhain e.V. 

GeschichtsVerein Altenhain e.V.
Altenhainer Geschichte(n)
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Auftakt für die Steuerungsgruppe RuF!:  
Rad- und Fußverkehr gemeinsam weiterdenken

Bad Soden (bs) – Das Projekt „RuF!  Rad- 
und Fußverkehrskonzept Bad Soden am Tau-
nus“ ist einen wichtigen Schritt vorangekom-
men: Am 17. Dezember 2025 hat sich die 
Steuerungsgruppe RuF! erstmals getroffen. 
Damit startet die inhaltliche Begleitung eines 
Projekts, das ein durchgängiges, sicheres und 
gut vernetztes Rad- und Fußwegenetz für alle 
Bürgerinnen und Bürger zum Ziel hat – für 
den Alltag ebenso wie für Schul- und Frei-
zeitwege.
Die Steuerungsgruppe setzt sich bewusst 
breit zusammen. Vertreten sind alle im Stadt-
parlament vertretenen Parteien, der Allge-
meine Deutsche Fahrrad-Club (ADFC), eine 
städtische Kita sowie Vertreterinnen und 
Vertreter des Referats Nahmobilität des 
Main-Taunus-Kreises. Fachlich begleitet 
wird das Projekt von der Planungsgesell-
schaft RV-K aus Frankfurt, vertreten durch 
Lukas Hügle und Annika Komorek. RV-K ist 
seit 2014 im Bereich Radverkehr tätig und 
bringt die Erfahrung aus mehr als 70 Rad-
verkehrskonzepten in Kommunen und Land-
kreisen ins Projekt ein.

Fünf Projektphasen 
Zu Beginn der Sitzung stellte Lukas Hügle 
das Projekt, seine Zielsetzung und den ge-
planten Ablauf vor. Das RuF! gliedert sich  
in fünf Phasen: Zunächst stehen die Vorberei-
tung und Grundlagenermittlung an, darauf 
folgen Netz- und Maßnahmenplanung. In  
den Phasen vier und fünf werden die  
Ergebnisse dokumentiert, Umsetzungsemp-
fehlungen formuliert und anschließend 
schrittweise realisiert. Ein besonderer Fokus 
liegt dabei auf sensiblen Bereichen wie Kitas, 
Schulen, Altenheimen und Spielplätzen,  

wo sichere Wege besonders wichtig sind. 
Wichtige Grundlage für die weitere Arbeit 
bildet die erste Online-Beteiligung der Bürge-
rinnen und Bürger, die vom 12. September bis 
12. Oktober 2025 durchgeführt wurde. Insge-
samt gingen 391 Meldungen ein. Als drän-
gendstes Anliegen wurde der Radverkehr be-
nannt, zugleich gab es aber auch zahlreiche 
Hinweise zum Fußverkehr, vor allem in der 
Kernstadt. „Dieses breite Feedback zeigt, wie 
wichtig das Thema für viele Menschen ist und 
liefert wertvolle Hinweise für die nächsten 

Planungsschritte“, bekräftigt Bürgermeister 
Dr. Frank Blasch. 

Ortsbefahrung mit dem Rad 
Annika Komorek berichtete zudem von der 
Befahrung des Radverkehrsnetzes mit dem 
Fahrrad. Anhand von Fotos und Anmerkun-
gen aus der Online-Beteiligung wurden kon-
krete Situationen vorgestellt, die von Bürge-
rinnen und Bürgern als problematisch wahr-
genommen werden. Dazu zählen unter ande-
rem die Königsteiner Straße, die von 

Radfahrenden häufig als gefährlich einge-
schätzt wird, sowie die Kronberger Straße, 
die von vielen Verkehrsteilnehmenden als ins-
gesamt zu eng und konfliktträchtig beschrie-
ben wird. Auch fehlende Querungsmöglich-
keiten, etwa in Höhe der H+ Hotels, sowie die 
Situation auf der Schwalbacher Straße, wo 
der Radweg auf die Fahrbahn geführt wird, 
wurden thematisiert. Ziel ist es, diese Hinwei-
se sachlich zu prüfen und in einen Gesamt-
kontext einzuordnen. 

Maßnahmen erarbeiten 
Auf Basis der bisherigen Erkenntnisse erar-
beitet die Planungsgesellschaft nun einen 
Maßnahmenkatalog. Dieser wird zunächst 
mit der Steuerungsgruppe abgestimmt. Da-
nach wird eine zweite öffentliche Online-Be-
teiligung stattfinden, bei der sich erneut alle 
Bürgerinnen und Bürger durch das Bewerten 
und Kommentieren der Maßnahmen einbrin-
gen können. 
Darüber hinaus soll es eine gemeinsame Rad-
Befahrung oder Begehung mit einer noch 
festzulegenden Gruppe geben, um Situatio-
nen vor Ort zu betrachten. Ergänzend ist eine 
öffentliche Beteiligungsveranstaltung vorge-
sehen, bei der der Maßnahmenkatalog vorge-
stellt und gemeinsam diskutiert wird. 

Projektende Mitte 2026 anvisiert 
Das Projekt RuF! soll bis Mitte 2026 abge-
schlossen sein. Danach kann mit der schritt-
weisen Umsetzung der priorisierten Maßnah-
men begonnen werden. Der Prozess ist be-
wusst transparent und dialogorientiert ange-
legt – mit dem Ziel, Lösungen zu entwickeln, 
die im Alltag funktionieren und von möglichst 
vielen mitgetragen werden.

Der Steuerungsgruppe RuF! lässt sich über den Stand des Projekts informieren. 
� Foto: Stadt Bad Soden

„Mein Leben entwickelt sich durch Leidenschaft“
Kunstausstellung „Der Stoff aus dem 
die Bilder sind“ von Ursula Niehaus 
im Kulturzentrum Badehaus

Bad Soden (es) – Der obige Satz sprudelte 
wie ganz nebenbei aus der Künstlerin Ursula 
Niehaus heraus, als sie die Zuhörer und Zuhö-
rerinnen mit ihren Schilderungen zu ihrem 
ereignisreichen Leben und ihrer Kunst be-
geisterte. Galerist Peter Elzenheimer, Kurator 
der Ausstellung, und Claudia Niehaus hatten 
zum Pressetermin eingeladen, bevor am ver-
gangenen Sonntag um 11 Uhr der offizielle 
Eröffnungstermin stattfand. Nicht nur ihre be-
sonderen stofflichen Kunstobjekte zogen in 
den Bann, es war diese überschäumende 
Freude am Tun, die man ihr anmerkte.

Kurvenreicher Lebensweg
Ein langer, kurvenreicher Weg liegt hinter der 
jung gebliebenen 60-jährigen, die bereits als 
Kind das Erfühlen von Stoffen liebte. Aufge-
wachsen in einer Buchhandlungsdynastie, 
war ein anderer Weg von den Eltern für sie  
vorgesehen, als ihr selbst vorschwebte. So 
willigte sie ein, zunächst eine Lehre zur Versi-
cherungskauffrau zu machen. Danach war der 
Weg frei zu einer „nutzlosen Tätigkeit“, so ihr 
Vater – auch ein anschließendes Studium der 
Wirtschaftswissenschaften konnte sie von ih-
rem „Stofftraum“ nicht abhalten. 
1993 eröffnete sie einen Stoffladen in ihrem 
Wohnort in Köln, lernte dort ihren Mann ken-
nen und gab den Stoffladen auf, um mit ihm 
aus beruflichen Gründen nach Ingelheim zu 
ziehen. Langeweile bestimmte ihr Leben dort 

und so begann sie zu schreiben. Ihr erster Ro-
man „Die Seiden-Weberin“, ein historischer 
Roman aus Köln, landete für sie überraschend 
auf den Bestsellerlisten. Bis 2014 folgten drei 
weitere Romane.
Dann brach der Wunsch erneut in ihr durch, 
sich der Stoffkunst zuzuwenden. Prozesshaft 
tastete sie sich vor, aus diesem außerge-
wöhnlichen Material Bilder entstehen zu las-
sen. Anschaulich demonstrierte Ursula Nie-
haus anschließend den Werdegang – von der 
Idee zum fertigen Objekt – anhand einer un-
fertigen Vorlage, die in der Ausstellung zu 
sehen ist. 

Inspiration und Objekt
Zumeist sind es Fotografien, die sie in Bü-
chern, Zeitschriften oder bei ihrem fotografie-
renden Ehemann entdeckt, die ihre Fantasie 
anregen. Was später, bevor der Zuschauer 
durch näheres Schauen die Collage der Stoffe 
entdeckt, wie ein Siebdruck anmutet, beginnt 
mit dem Vorgang des „scribbelns“, eine Tech-
nik, die in der Werbegrafik zur Grundriss-
zeichnung angewandt wird. Des Weiteren 
nutzt sie Schnittmusterpapier, das sie auf ihre 
Grundzeichnung legt, um die Idee umzuset-
zen, jedem Detail einen bestimmten Stofffet-
zen zuzuordnen. Eine besondere Herausfor-
derung dabei ist es, den möglichen Schatten, 
den eine Figur wirft, wiederum mit einer an-
nähernden Stofffarbe auszuführen. Das 
Schnittmusterpapier dient dem weiteren 
Schritt, die ausgeschnittenen Teile den Stof-
fen zuzuordnen, um diese dann exakt anein-
anderstoßend aufzukleben, so dass ein Gan-
zes entsteht.
In ihrem Atelier auf dem alten US-Militärge-
lände in Mainz-Finden stapeln sich die Vorrä-
te der farblich abgestimmten Stoffe in Kisten. 
Um die Haut ihrer Figuren zu gestalten, kauft 
die Künstlerin nude-farbene Stoffe hinzu – 
alle anderen Stoffe stammen von getragenen 
Kleidern, alten Vorhängen, ausrangierten De-
kostoffen, etc., die sie sammelt oder ge-
schenkt bekommt. So bittet sie auch die Besu-
cher der Ausstellung um Stoffspenden in den 
Farben rot und rosa, da diese Farben momen-
tan Mangelware sind, wie man unschwer an 
den Bildern erkennen kann.

Werke mit Meinung
In direktem Bezug dazu steht der Titel des 
Bildes „Nicht systemrelevant“, welches eine 
Reihe Näherinnen zeigt, die in einer chinesi-
schen Fabrik beschäftigt sind. Es öffnet die 
Augen dafür, wie unsinnig Berge von Kla-
motten produziert werden, die in unserer 
schnelllebigen Zeit schon bald im Müll lan-

den, die Umwelt belasten – und das auf Kos-
ten der im Akkord arbeitenden Frauen. Ge-
fragt nach einer politischen Sicht auf Frauen 
und deren Emanzipation in ihren Bildern, 
verneint sie dies. Sie hat einfach Freude da-
ran, das Frauenleben und Frau-Sein abzubil-
den. Herrlich auch das Bild „Schrei vor 
Glück“, das auf eine Werbekampagne nach 
dem Corona-Lockdown zurückzuführen ist. 
Endlich wieder shoppen! Die Künstlerin 
hält am liebsten Momente fest, die der Zu-
fall ihr vor Augen führt. Sushi-essende 
Frauen, rauchende Frauen mit Lockenwick-
lern – scheinbar unbeobachtet – ebenso zwei 
Bildfolgen, die einen Niesvorgang abbilden. 
Großformatig die vorwiegend in Rot und 
Rosa gestalteten Bilder von Stewardessen, 
die ebenso wie die Stoffbilder der Häuser in 
Palm Springs, an die Zeit der 60er Jahre und 
an die Werke des Künstlers Edward Hopper 
erinnern.
Immer wieder ist man beim Betrachten er-
staunt, wie nahtlos und präzise die Arbeit von  
Niehaus ausgeführt wurde, und man merkt 
erst beim näheren Betrachten, dass man kein 
Gemälde entdeckt, sondern textile Kunst – 
Sehenswert!

Edelstahl-Plastiken von  
Christian Hack
Als Kontrast hat der Galerist Peter Elzenhei-
mer die abstrakten Edelstahl-Plastiken des 
Künstlers Christian Hack in der Ausstellung 
platziert. Eine gut gewählte Kombination, da 
keine thematische Vermischung entsteht. 
Auch hier werden in Vitrinen die 1:1 Urfor-

men der Plastiken aus Gips oder Hartschaum 
gezeigt, um, wie Elzenheimer erläuterte, in 
dieser Ausstellung zu zeigen, wie durch einen 
Prozess ein vollendetes Werk entsteht.
Hack, 1946 geboren, kam über die Ausbil-
dung zum Feinmechaniker, nach Abitur und 
späterem Studium an der Folkwang-Schule in 
Essen, zum Industrie-Design. Damals galten 
die Einflüsse von Beuys, Mack, Uecker und  
Christo in der bildenden Kunst als bahnbre-
chend und gaben dem jungen Künstler Hack 
die Inspiration zu seiner Kunst – zuerst ausge-
führt in Acryl, später und bis heute in Edel-
stahl. In seinem Atelier auf dem Zauberberg 
in Ruppertshain entstehen seine Werke, die 
ihren letzten „Feinschliff“ durch eine chinesi-
sche Gießerei erfährt, die sich auf künstleri-
sche Objekte spezialisiert hat. Zahlreiche 
Ausstellungen im In-und Ausland zeigten sei-
ne Werke – ein entsprechender Katalog ist in 
der Ausstellung im Badehaus zu erwerben. 

Seit 2011 ist seine Figur „Rotondo“ in 
Kelkheim vor den Türen der Firma Rothen-
berger zu sehen.
Eine sehenswerte und gelungene Ausstellung, 
mit der das neue Kunstjahr im Kulturzentrum 
Badehaus eingeläutet wird. Die Freude darü-
ber war auch Bürgermeister Dr. Frank Blasch 
in seiner Begrüßung anzumerken.
Beide Künstler sind noch bis 22. Februar zu 
folgenden Öffnungszeiten zu sehen: mitt-
wochs, samstags und sonntags von 14.30 bis 
17.30 Uhr. Eine Sonderführung durch die 
Ausstellung (mit Erläuterungen) bietet Ursula 
Neuhaus für alle Interessierte am Sonntag, 
den 8. Februar um 15 Uhr an. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig.

Christian Hack „Movimento“�Fotos: Schaller 

Massenproduktion als Thema.�

Ursula Niehaus zeigt auch den Arbeitsprozess 
bei der Erstellung ihrer Werke. �  
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Sodener Kunstwerkstatt startet  
mit neuen Kursangeboten und Verantwortlichen

Bad Soden (bs) – Für viele ist sie bereits eine 
lieb gewonnene Institution in Bad Soden: Die 
Sodener Kunstwerkstatt bietet allen, die 
Kunst lieben und selbst kreativ werden möch-
ten, ein abwechslungsreiches Angebot. Und 
auch wer noch auf der Suche nach einem neu-
en Hobby für das Jahr 2026 ist, sollte einen 
Blick auf das neue Programm für das erste 
Halbjahr werfen: 
Ob fortlaufende Kurse für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene oder Workshops am Wo-
chenende, bei denen man sich ausprobieren 
kann – es bietet vielfältige Möglichkeiten.

Kursübersicht jetzt auch als Flyer 
Interessierte finden die Kursübersicht wie ge-
wohnt unter www.sodener-kunstwerkstatt.de 
oder in dem druckfrischen Flyer, der im Foy-
er im Badehaus und im Bürgerbüro erhältlich 
ist. 
Auch in diesem Jahr werden die Keramikkur-
se „Me-Time & Keramik“ von Heike Keller 
für unterschiedliche Zielgruppen angeboten, 
keramisches Gestalten mit Kindern (6 bis 10 
Jahre), unter der Leitung von Barbara Zim-
mermann-Posamentier, steht an drei Nach-
mittagen im Januar auf dem Programm. Bei 
den beliebten Kindermalkursen „ARTMon-
keys“ mit Zorica Fitzen ab acht Jahren gibt es 
noch einige freie Plätze. Auch jugendliche 
und erwachsene Hobbykünstler finden ein 
breites Angebot: von den fortlaufenden Kur-
sen „Experimentelle Malerei“ mit Romana 
Menze-Kuhn und „Porträtzeichnen“ mit Gali-
na Meyer über „Freies Malen mit Acrylfar-
ben“ mit Andreas Hartmann an zwei Wochen-
enden bis zu den Workshops „Mit Kohle und 
Kreide“ und „Aktzeichnen“ mit Horst Gander 
sowie den Radier-Workshops mit Heinz Wal-
lisch und Ruth Luxenhofer. Wer Lust hat, 
Lammfellstulpen zu nähen, erhält Ende Janu-
ar Unterstützung von Evelyn Toomistu, mit 
Jo Wilhelm Arts können Teilnehmende ler-
nen, wie die Profis zu fotografieren. Der be-
liebte Bildhauerkurs mit Simon Vogt rundet 
das Kursprogramm des ersten Halbjahres ab. 

Alle Kurse und Workshops können unter 
www.sodener-kunstwerkstatt direkt gebucht 
werden.

Mitgliederausstellung 2026 in den 
Osterferien
Neben den Kursen werden wieder Kunst-
Highlights in Form von Ausstellungsbesu-
chen und Kunstfahrten angeboten. Bei allen 
Aktivitäten können Mitglieder der Sodener 
Kunstwerkstatt durch Rabatte profitieren und 
außerdem im Rhythmus von zwei Jahren ihre 
Werke bei der Mitgliederausstellung präsen-
tieren. In diesem Jahr findet sie vom 4. bis 26. 
April (Vernissage am 2. April) in der Kunst-
galerie im Badehaus statt. Im KunstKabinett 
wird Ali Tarlan vom 28. März bis 14. April 
neueste Werke präsentieren. 

Neu gewählter Vorstand mit vielen 
Ideen
„Wir freuen uns sehr, dass wir mit einem er-
weiterten Team unsere Aktivitäten für alle 
Kunstinteressierten fortsetzen können“, sagt 
Vorstandsvorsitzende Monica Bader-
Deutschmann. „Unser Ziel ist es, mit neuen 
Ideen unser Vereinsangebot lebendig zu hal-
ten und noch andere Zielgruppen zu errei-
chen.“ Neu gewählt in den geschäftsführen-
den Vorstand wurden Peter Elzenheimer als 
ihr Vertreter, Schatzmeisterin Anne Fey so-
wie die Beisitzenden Dr. Hans Günter Wei-
mar und Michael Peller. Die Beisitzenden 
Dick Byer, Sven Hammerbeck, Stephan 
Kniepert, Claudia Köhl und Christiane Wei-
mar wurden in der Mitgliederversammlung 
erneut gewählt.

Starten mit viel Engagement ins neue Jahr: Vorstandsvorsitzende Monica Bader-Deutschmann 
(rechts), Stellvertreter Peter Elzenheimer (2.v.r.), Schatzmeisterin Anne Fey (4.v.r.) sowie die 
Beisitzenden im Vorstand der Sodener Kunstwerkstatt. � Foto: Sodener Kunstwerkstatt

Schokolade, Saft und vieles mehr:  
„Maria Hilf“ auf dem Weg zur Fairen Kita

Bad Soden (bs) –  Mucksmäuschenstill wur-
de es vor Weihnachten in der Aula der katho-
lischen Kita Maria Hilf: Der Nikolaus (in 
echt: Hausmeister Gerard Rybka) mit seinem 
Hirtenstab und einem Sack voller Geschenke 
war in die Neuenhainer Einrichtung gekom-
men. Ganz gebannt wurde er von den Kindern 
beäugt. Umso mehr freuten sie sich, als sie 
vom Heiligen Mann beschenkt wurden – mit 
einer Tafel Schokolade, einer fair gehandelten 
natürlich.

Es ist in der Einrichtung selbstverständlich, 
dass die Erzieherinnen beim Einkauf von Le-
bensmitteln auf das Fairtrade-Siegel achten, 

also auf Produkte, die hochwertig und fair ge-
handelt sind und Kleinbauern faire Preise ga-
rantieren. „Das passt zu unseren Prinzipien. 
Dialog, Transparenz, Respekt und Gerechtig-
keit sind für unsere Arbeit ganz wichtig“, sagt 
Kita-Leiterin Ilona Hofmann. 

Viele Aktivitäten 
Auch in den sechs weiteren Kitas der Pfarrei 
Heilig Geist in Bad Soden (Kernstadt), 
Schwalbach, Sulzbach und Eschborn dreht 
sich im Alltag eine Menge um faires Handeln 
in vielen Bereichen – ob beim Essen und 
Trinken, dem sparsamen Umgang mit Materi-
alien bis hin zur Mülltrennung. Dabei arbei-
ten die sieben Kitas Hand in Hand, so sind sie 
effizienter und erzielen Synergien. Ihr ge-
meinsames Ziel: das Zertifikat „Faire Kita“, 
das sie im Jahr 2026 erreichen möchten.
„Startschuss auf dem Weg dahin war für uns 
das Frühlingsfest in diesem Jahr“, erzählt Ilo-
na Hofmann, „seitdem sind wir alle mit gro-
ßem Eifer dabei.“ 
Bei dem Fest haben sie den Eltern gezeigt, 
worauf sie dann im Jahresverlauf achten woll-
ten: faire Getränke und Lebensmittel bevor-
zugen, regionales Obst beziehen, einen klei-
nen Gemüsegarten hegen und sich für die 
Rechte von Kindern einsetzen, damit diese 
zum Beispiel gesund, gebildet und sicher auf-

wachsen. Bei diesen Plänen allein ist es nicht 
geblieben. Tatsächlich kamen in diesem Jahr 
noch viel mehr Aktivitäten hinzu: Es wurde 
eine Waldwoche organisiert, sich mit dem 
Thema „Baum“ beschäftigt, Obst gekeltert 
und Saft hergestellt, Naturbilder hergestellt, 
das Erntedankfest vorbereitet und Winter-
punsch eingekocht. „Das hat uns allen richtig 
Spaß gemacht und auch die Eltern fanden das 
prima und haben die Aktionen unterstützt“, 
berichtet Ilona Hofmann. 
Sie und ihre Kolleginnen haben mit viel Freu-
de beobachtet, dass die Kinder dabei beachtli-
che Erkenntnisse erzielten. 
So haben sie vor der Kirche ein Beet angelegt 
und verfolgen nun aufmerksam, was da 
kreucht und fleucht. „Vom kleinen Biotop 
ziehen sie Rückschlüsse auf die Vorgänge in 
der Natur allgemein“, erklärt die Leiterin. 

Bienen und Bananen 
Inzwischen habe sich das faire Handeln in der 
Kita Maria Hilf längst etabliert, erläutert Ilo-
na Hofmann; und für das neue Jahr hätten sie 
schon neue Ziele. 
Dann möchten sie unter anderem eine Natur-
woche veranstalten, Marienkäfer züchten, die 
Bedeutung der Bienen erkunden und der Fra-
ge nachgehen: Wo kommen eigentlich die Ba-
nanen her? 

Das faire Engagement der Kitas fügt sich sehr 
gut in die Stadt ein, denn Bad Soden am Tau-
nus ist seit dem Jahr 2016 Fairtrade-Stadt. 
Eine Steuerungsgruppe koordiniert die Akti-
vitäten vor Ort und dient der Vernetzung in-
nerhalb der Kommune. Sie ist mit Vertretern 
aus Handel, Politik, Institutionen und interes-
sierten Privatpersonen besetzt.

Diese Fairtrade-Produkte haben die Kita-
Kinder in Geschäften entdeckt. 
� Foto: Kita Maria Hilf. 

Der Nikolaus in der Aula der Kita Maria Hilf 
� Foto: Stadt Bad Soden

Technik-Kraulkurse  
für Erwachsene

Bad Soden (bs) – Der Erste Sodener 
Schwimm-Club 1927 e.V. bietet zwei Tech-
nikkurse „Kraulschwimmen“ für Erwachsene 
an. Beginn ist am Dienstag, 27.1. bis 24.2. 
(kein Kurs am 10.2.), jeweils von 20.30 bis 
21.15 Uhr – 4 mal in der Schwimmhalle der 
Int. Schule Sindlingen. Weitere Informatio-
nen zu beiden Kursen finden Interessierte un-
ter www.essc-online.de oder E-Mail: 
schwimmsport@essc-online.de

Jetzt für den Klimaschutzpreis 
bewerben

Bad Soden (bs) – Die Stadt Bad Soden ver-
gibt erneut einen Klimaschutzpreis und 
zeichnet engagierte Bürgerinnen und Bürger, 
Vereine, Initiativen sowie Gewerbetreibende 
für gelungene Klimaschutz- und Klimaanpas-
sungsprojekte aus.
Gesucht werden Projekte, die in den Jahren 
2024 oder 2025 umgesetzt wurden – auch 
kleinere Maßnahmen zählen, wie sie hier 
schon immer vor Ort entstanden sind. Der 
Preis ist mit insgesamt 2.500 Euro dotiert und 
wird im Mai 2026 verliehen. Bewerbungen 
sind noch bis 31. März 2026 möglich.

Die Bewerbung ist möglich:
• �auf dem Postweg an Stadt Bad Soden am 

Taunus, Abteilung 23, Königsteiner Straße 
73, 65812 Bad Soden am Taunus,

• �per E-Mail an 23@stadt-bad-soden.de
• �über das Online-Bewerbungsformular auf 

der Internetseite der Stadt Bad Soden am 
Taunus unter bad-soden.de/klimaschutz-
preis

Die Bewerbungsunterlagen müssen enthal-
ten:
• �Bewerbungsbogen (kann online unter bad-

soden.de ausgefüllt oder als PDF herunter-
geladen werden)

• �Beschreibung des Projekts eventuell mit Fo-
tos und/oder Plänen

• Presseberichte (falls vorhanden)

Schnee- und Eisbruchgefahr in den Wäldern 
des Forstamtes Königstein zu erwarten

Taunus (bs) – Das Forstamt Königstein 
bittet aufgrund der aktuellen Wetterlage 
in den nächsten Tagen dringend darum, 
das Betreten des Waldes zu vermeiden. 
Aufgrund der aktuellen Warnungen des 
Deutschen Wetterdienstes sowie der bereits 
vorhandenen Schneelast auf den Bäumen 
bittet das Forstamt Königstein dringend da-
rum, das Betreten des Waldes im Verlauf der 
nächsten Tage zu vermeiden, um sich nicht 
in Gefahr zu bringen. Die stark belasteten 
Bäume können jederzeit abbrechen oder 
umfallen und werden zur erheblichen Ge-
fahr für die Waldbesuchenden.    � Foto: Mahrenholz, HessenForst 

Stress bewältigen  
mit MBSR-Achtsamkeitstraining 

Bad Soden (bs) – In diesen herausfordernden 
Zeiten bietet das Familienzentrum Schatzin-
sel der Ev. Familienbildung Main-Taunus mit 
einem Kursangebot die Gelegenheit zum In-
nehalten: „Stressbewältigung durch Achtsam-
keit“ ist das Ziel der MBSR-Methode (Mind-
fulness-Based Stress Reduction), deren Wirk-
samkeit durch zahlreiche internationale Stu-
dien belegt ist. In ihrem Kurs lehrt die 
zertifizierte MBSR-Lehrerin Ulrike Schaefers 
die Teilnehmenden, mithilfe von Körperwahr-
nehmungs- und Meditationsübungen die Auf-
merksamkeit immer wieder auf den gegen-
wärtigen Moment zu richten und den Anfor-
derungen des täglichen Lebens mit  mehr 

Klarheit, Akzeptanz und Gelassenheit zu be-
gegnen. Der Kurs findet ab dem 3. Februar 
8-mal dienstags von 19 bis 21.30 Uhr sowie 
einmalig am Samstag, den 14. März, von 10 
bis 16 Uhr in der Händelstraße 52 in Bad So-
den statt. Von den Krankenkassen wird er als 
Präventionskurs anerkannt. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 270 Euro, inklusive Handbuch 
und Übungs-CDs. 
Voraussetzung für die Kursteilnahme ist ein 
telefonisches Vorgespräch mit der Kursleite-
rin, Tel.: 0163 4877997. Das Angebot wird 
gefördert durch Familienzentren Hessen. 
Anmeldung bis 27. Januar unter 
www.evangelische-familienbildung.de
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ANK ÄUFE

ANTIKGALERIE   WAGNER
ANKAUFSAKTION WOCHE
Silberbesteck · Silberschmuck · Münzen 

auch defekt, versilbert & Zinn
15.–22. Januar:

Fachhändler aus München zu Gast. 
Hausbesuche nach Vereinbarung

Sichern Sie sich jetzt Ihren Termin!
Klosterstraße 1 · Königstein im Taunus

Mobil: 0176 60431216 
Tel. 06174 9610801

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Frau Lorena kauft Ihre alten Schät-
ze an Massivholzmöbel, Antiquitä-
ten aller Art, Näh- und Schreibma-
schinen, Porzellan, Figuren, Bilder, 
Schallplatten, CDs, Briefmarken, 
Pelze, Kleidung, Taschen, Silberbe-
steck, Zinn, Bleikristall, Mode-
schmuck, Goldschmuck, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Gobelins, 
Teppiche, Orden, Kameras, Fern-
gläser, Puppen, Krüge, Konvolute, 
Nachlässe und Haushaltsauflösun-
gen, Kostenlose Besichtigung, fair & 
diskret.  Tel. 0152/15380640
 Mo–So: 8–21 Uhr

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Kaufe alte Teakmöbel 50s-70s, 
sowie gebrauchte Designklassiker 
50-70s.  Tel. 0176/457708 85

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, Kristall, Uhren, 
Ferngläser, usw. auch kompl. Nach-
lässe o. aus Wohnungsauflös. zahle 
Höchstpreise. Mache Ihnen gerne ein 
kostenl. Angebot, sowie auch Be-
ratung, alles anbieten, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

AUTOMARKT

Verkaufe Chevrolet Spark, TÜV 
6/27, EZ 2013, 159 TKM, 1.900,- €. 
  Tel. 06195/2396

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Suche Garage für Oldtimer. Miete 
o. Kauf in Liederbach.   
  Tel. 069/34002648

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KFZ
ZUBEHÖR

4 Alufelgen, 8x17 Rial für Mercedes 
GLK, 150,- € VB. Tel. 06172/498799

KENNENLERNEN

Junggebl. gepflegter und sehr liebe-
voller Mann in den 60er sucht eben-
solche Frau für feste Partnerschaft 
und die Liebe f. immer. Trau Dich, 
einfach anrufen. Tel. 0176/62763223

Oldie (in den 60ern, verh., gepflegt, 
mit Niveau) sucht verh. attraktive 
Sie, mögl. im Raum 61381, für gele-
gentl. diskrete Treffen.
 banane161@t-online.de

PARTNERSCHAFT

Sie 61J./1,71 sportl. Figur, liebt die
Natur, Reisen, sucht ehrlichen Ihn, 
mit dem man durch dick und dünn 
gehen kann,für eine feste Bezie-
hung. milka.pv@t-online.de

Biete reicher und einsamer Frau 
Geborgenheit. Ex-Unternehmer, 58, 
attraktiv, finanziell limitiert, domi-
nant. gentleman2026@outlook.de

Hallo die Damen! Mann in den 
60ern sucht liebevolle Lebenspart-
nerin für dauerhafte Beziehung. Bin
selbständig und finanziell unabhän-
gig. Tel. 01523/3653390

Endsiebziger, Witwer, NR, mit den 
3 H`s, empathisch, weltoffen sucht 
Sie, ohne Altlasten, Anfang der 70, 
für all die schönen Dinge des Le-
bens.  Chiffre VT 01/03

Älterer Herr sucht für immer eine 
jüngere Freundin, der Liebe, Treue 
und Ehrlichkeit noch viel bedeuten. 
Steinbach u. nähere Umgebung. 
Würde mich sehr freuen von Ihnen 
zu hören.  Tel. 0175/6337404

Ich männlich, 69 Jhr., NR, habe 
das Alleinsein satt. Suche eine Lie-
be Dame (Deutsche) Mitte 70, 
schlank, aus der Umgebung Bad 
Homburg, die alleine ist und sich 
einsam fühlt und der es genauso 
geht wie mir und wir zu zweit den 
Rest unseres Lebens in Liebe und 
Vertrauen verbringen könnten. 
Wenn Du genauso denkst wie ich, 
freue ich mich auf Deine Antwort.  
 Chiffre VT 03/03

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Betti, 68 J., jünger aussehend, aber als
Witwe immer nur alleine. Ich wünsche mir so 
sehr, wieder jemanden glücklich zu machen,
für jemanden da zu sein u. zu wissen, es geht
Ihnen gut. Wieder gemeinsam am Tisch sit-
zen, abends zus. fernsehen, wäre das nicht
wunderbar? Kostenl. Anruf, Pd-Senioren-
glück Tel. 0800-7774050

Ich, Birgit, 74 J., schön u. jung ge-
blieben, ohne Anhang, bin e. herzliche, 
anständige, fleißige Frau, ich sehne mich 
pv nach Liebe u. Zärtlichkeit, mag alte 
Schlager, gemütliche Fernsehabende, ich 
habe lange bei einem Allgemeinarzt 
gearbeitet und möchte als Witwe nicht 
mehr länger alleine dastehen. Darf ich 
auf Ihren geschätzten Anruf hoffen?
Tel. 0160 � 97541357

 ➤ Elke, 61 J., mit super Figur u. natürl. Aus-
strahlung, ungebunden u. total fl exibel. Ich ko-
che leidenschaftlich gerne, nur macht mir al-
leine essen keinen Spaß. Wenn Du ehrlich, treu
u. zuverlässig bist, bist DU genau der Richtige
für mich. Freu mich auf Deinen Anruf üb. pv u.
unser Kennenlernen. Tel. 0176-56841872

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

Ich, Stefanie, 64 J., verwitwet u. kin-
derlos, sehe sehr gut aus, habe e. traum-
hafte Figur, ich mag d. Natur, bin einfühl-
sam, optimistisch u. humorvoll, wandere u. 
koche gerne, aber die meiste Zeit bin ich 
ganz allein u. fühle mich sehr einsam. Bitte 
rufen Sie an pv, Sie dürfen auch älter sein
Tel. 0160 � 7047289

 ➤ Rita, 74 J., verwitwet, hatte es nicht im-
mer leicht u. musste vieles alleine meistern.
Bin gerne in der Küche am Herd oder drau-
ßen in der Natur. Rufen Sie üb. pv an, eine
liebe, hübsche u. jünger ausseh. Frau freut
sich auf ein Treffen. Tel. 0176-34488463

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Biete 24 Stunden Pflege mit sehr 
langer Erfahrung und sehr guten 
Deutschkenntnissen an.  
 Tel. 0155/60228020 oder 
 0173/6520040

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Ich biete Senioren-Betreuung mit 
Erfahrung. Pflege und Unterstüt-
zung.  Tel. 0176/80037181

KINDERBETREUUNG

Ich biete liebevolle Kinderbetreu-
ung mit viel Erfahrung.   
  Tel. 0176/80037181

IMMOBILIEN 
MARKT

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Witwe, 67 (Neuanfang) sucht in 
Bad Homburg oder Oberursel 2 
Zimmer mit Küche/Bad zum Kauf 
oder Miete.  Tel. 0172/6081205. 
 Danke.

Suche Eigentumswohnung, gerne 
renovierungsbedürftig (Privatkauf). 
  H. Peters Tel. 0173/9053374

Familie sucht von Privat Haus/
Whg. Bad Homburg, Oberursel, 
Esch-born, Friedrichsd. ca. 110 m2 
züg. Durchf. mögl.    
 Tel. 01520/2975404

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Reihenendhaus DHH Sulzbach, 
Sossenheimer Weg, v. Privat zu ver-
kaufen. Bj 1969, 102 m2 Wohn- und 
Nutzfläche gute Aufteilung, Garage 
und 2 Stellplätze. 4 Zi KB, Ölhzg.   
468.000,- € VB.    
 Kontakt: traumhaus47@gmx.de

Exkl. helles Penthouse, 97 m2, 3 
Zi, 4. OG, Bj. 2025, Zentrum Vor-
stadt Oberursel, Parkett, EBK, bo-
dengl. Du., Skyline- u. Feldberg-
blick: 2 Dachterr., TG-SP, Preis auf 
Anfr., keine Makleranfr., 
  Tel. 0162/4937622

MIETGESUCHE

Rechtsreferendarin sucht 1–2- 
Zimmer-Mietwohnung in Frankfurt 
mit guter Anbindung an den ÖPNV. 
  Tel. 0160/2098320

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Kommunal- und Ausländerbeiratswahl am 15. März:  
Briefwahl ist ab 2. Februar möglich

Bad Soden (bs) – Am Sonntag, 15. März, fin-
den in Bad Soden die Kommunalwahl (Stadt-
verordnetenversammlung und Kreistag) so-
wie die Wahl zum Ausländerbeirat statt. 
Wahlberechtigte Bürgerinnen und Bürger ha-
ben dabei die Möglichkeit, ihre Stimme ent-
weder am Wahltag im Wahllokal oder vorab 
per Briefwahl abzugeben.

Wann werden die Wahlbenachrich-
tigungskarten verschickt? 
Die Wahlbenachrichtigungen werden in der 
8. Kalenderwoche zugestellt. Der Versand er-
folgt im Zeitraum von Montag, 16. Februar, 
bis Sonntag, 22. Februar. Mit der Wahlbe-
nachrichtigung erhalten die Wahlberechtigten 
alle wichtigen Informationen zum Wahlter-
min, Wahlbezirk und zur Beantragung der 
Briefwahl.

Wo und wie kann ich wählen? 
Briefwahl kann bereits ab dem 26. Januar be-
antragt werden. Dies geht am komfortabels-
ten online über die Homepage der Stadt. 
Ab dem 2. Februar, 8 Uhr, dürfen die Brief-
wahlunterlagen durch die Stadt Bad Soden 
am Taunus versandt oder persönlich überge-

ben werden. Die wahlberechtigten Bürgerin-
nen und Bürger können die Unterlagen ab 
dem 2. Februar persönlich abholen oder sogar 
gleich im Bürgerbüro im Paulinenschlößchen 
zu den üblichen Öffnungszeiten montags, 
dienstags, mittwochs und freitags von 8 bis 
16 Uhr und donnerstags von 11 bis 19 Uhr 
ihre Stimmen abgeben, eine Wahlkabine und 
Wahlurne stehen parat. 
Aufgrund der Bearbeitungs- und Postlaufzei-
ten ist der späteste Zeitpunkt für die Online-
Beantragung Dienstag, 10. März, 16 Uhr. Da-
nach kann nur empfohlen werden, direkt im 
Bürgerbüro zu wählen oder dort die Brief-
wahlunterlagen abzuholen. Gesetzlich gere-
gelt ist, dass Briefwahl bis Freitag, 13. März, 
13 Uhr, beantragt werden kann. Eine spätere 
Beantragung darf aus rechtlichen Gründen 
nicht mehr bearbeitet werden. 

Warum gibt es mehrere Umschläge 
mit unterschiedlichen Farben? 
Die Briefwahlunterlagen müssen bis spätes-
tens Sonntag, 15. März, 18 Uhr, ausgefüllt im 
Wahlamt der Stadt Bad Soden am Taunus, 
Rathaus, Königsteiner Straße 73, Briefkasten, 
eingegangen sein. 

Mit dem Wahlschein erhalten die Wählerin-
nen und Wähler für jede Wahl, für die sie 
wahlberechtigt sind, die entsprechenden Un-
terlagen. Für die Wahl zur Stadtverordne-
tenversammlung werden ein weißer Stimm-
zettel sowie ein gleichfarbiger Stimmzettel-
umschlag ausgegeben. Für die Kreiswahl er-
halten die Wahlberechtigten einen roten 
Stimmzettel mit einem gleichfarbigen Stimm- 
zettelumschlag. Für die Ausländerbeirats-
wahl wird ein blauer Stimmzettel mit einem 
passenden blauen Stimmzettelumschlag be-
reitgestellt. 
Zusätzlich enthalten die Briefwahlunterlagen 
einen orangefarbenen Wahlbriefumschlag für 
alle Stimmzettelumschläge. Auf diesem sind 
die Anschrift für die Rücksendung sowie der 
jeweilige Wahlbezirk bereits aufgedruckt. 
Ebenfalls beigefügt ist ein Merkblatt, das den 
Ablauf der Briefwahl Schritt für Schritt in 
Wort und Bild erklärt und so eine sichere und 
korrekte Stimmabgabe unterstützt. 

Sie haben Fragen zur Wahl? 
Weitere Infos zu den anstehenden Wahlen fin-
den sich auf der Homepage der Stadt unter 
www.bad-soden.de/wahlen.

Kostümsitzung der Sodener 
Karneval Gesellschaft (SKG)
Bad Soden (bs) – Die Sodener Karneval 
Gesellschaft (SKG) lädt zur großen Kos-
tümsitzung ein. Karten können direkt über 
die Website der SKG reserviert werden.
Los geht’s am Samstag, den 17. Januar, 
ab 18.31 Uhr, der Einlass beginnt be-
reits ab 17 Uhr in der Hasselgrundhalle.

Rentenberatungstermine 
Bad Soden (bs) – Wer sich zum Thema Ren-
te beraten lassen möchte, hat am Donners-
tag, 5. Februar, und am Donnerstag,  
5. März, jeweils in der Zeit von 17 bis  
19 Uhr, die Gelegenheit dazu.
Der Versichertenberater der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund, Reinhard Lippert, be-
rät in den Räumlichkeiten des Bürgerbüros in 
der Kronberger Straße 1.
Termine können bei der Abteilung Kinder, 
Jugend, Senioren und Soziales unter der Tele-
fonnummer 06196 208-233 gebucht werden.

Redaktionsschluss  
– dienstags um 11 Uhr –

redaktion-bs@hochtaunus.de
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Wohnung für Vikar gesucht (2 
Jahre). Die Ev. Markus-Gemeinde 
Schönberg sucht ab sofort eine 
1–2-Zimmerwohnung in Kronberg 
und Stadtteilen für eine vertrauens-
würdige Person. Ihr zukünftiger 
Mieter wird für ca. 2 Jahre in der 
Gemeinde seine Ausbildung zum 
evangelischen Pfarrer abschließen. 
Angebote bitte an Pfarrer Lothar 
Breidenstein unter 0173-3111483  
 o. Lothar@Breidenstein-online.de

Suche 2-3-Zimmerwohnung in 
Bad Homburg. Rentner, alle Unter-
lagen vollständig. Warm-Miete bis 
ca. 900,- €. Tel. 0175/9966157

Gesucht wird ein Zimmer in 
Schwalbach für eine ruhige Frau (35 
J.). Bevorzugt wird eine Vermieterin 
oder ein älteres Ehepaar.   
 Tel. 0163/6981344

Oberurseler Paar (in den Vierzi-
gern, verbeamtet, NR, keine Haus-
tiere) sucht (ruhige) Wohnung mit 
Balkon in Oberursel: 4 Zimmer/
mind. 90 m2 (bevorzugt kleine Ein-
heit).   Tel. 06171/9196696
Suchen4ZimmerInOberursel@web.de

Ruhige sympath./ Nichtraucher 
Dame sucht in Bad Soden/ Ts.  und 
Umgebung eine schöne 2,5 -3 ZM  
Wohnung mit Balkon, EBK, Stellpl. 
ab Febr. - März. Freue mich!   
 Tel. 0174/3886705

2 Zi-DG-WHG mit Balkon in Ober-
ursel/Bad Homburg, zentral, ruhig 
u.  hell gesucht, von ruhiger Sie im 
Ruhestand mit kl. Hund.   
 Mail an: muchosol@web.de

VERMIETUNG

Haus in Oberstedten zu vermieten. 
195 m2 Wfl., 320 m2 Grundst., 3 Bä-
der, 2 Küchen, Terrasse, Teich, kl. 
Garten, Parkplatz, Kaltmiete 2600,- €. 
 Tel. 0171/3211155

Gepflegte DG-Wohnung in 
Schwalbach, 67 m2, 2,5 Zi. für 2 
Pers., EBK, Abstellplatz, Keller, 
720,- € + EUR 200,- € Nk., ab 1.5. 
zu vermieten. Tel. 06196/81785 (AB) 
 Es wird zurückgerufen.

Voll möblierte, moderne 3-Zi-Woh-
nung mit Fahrstuhl, Balkon und di-
rekter Bushaltestelle in FD-Ökosie-
dung per sofort zu vermieten. 
2.000,- € warm. Tel. 0176/41815702

O´ursel-Oberstedten, 2 Zi-DG, ca. 
43 m2, Kü, Wannenbad, kein Bal-
kon, renov., ruhig, 590,- € Miete + 
100,- € NK.
 wohnung_oberstedten@t-online.de

Suche DG-Whg in Oberursel! Ein-
zelperson, berufstätig im Ministeri-
um, U30, ruhig u.o. Haustiere- bis 
1000,- € warm- Fabian Kunze.  
  Tel. 0157/57177508

Kirdorf: 2-Zi-Wohnung. 55,5 m², 
hell, Hochparterre, ab sofort, 944.- 
€ zzgl. NK + Kaution, sanierter Alt-
bau, Wärmepumpe, Garten, nah am
Kirdorfer Feld, Indexmiete.
 Kontakt: wohnung.kirdorf@posteo.de

HG-Kirdorf, 2-ZiWhg, 55 m², hell, 
1.OG, Durchgangszimmer, ab so-
fort, 935.- € zzgl. NK und Kaution, 
sanierter Altbau,bWärmepumpe, 
Garten, Indexmiete, 
Kontakt: wohnung.kirdorf@posteo.de

Oberursel, 2-Zimmer, ca. 63 m², 
UG, TB, EBK, KM 650,- € zzgl. 200,- 
€ NK, 3 MM Kaution.   
 Tel. 0151/25573247

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Seeking an English tutor to teach 
my six-year-old daughter (beginner) 
in a playful, child-focused way. Les-
sons should take place once or 
twice a week in the early evening, 
either at our home in central 
Eschborn or at the tutor’s home if 
located nearby.
 Contact Tel. 0160/93925767

Gebe Mathematik/Physiknachhilfe 
bis Klasse 12, langjährig erfahrener 
Nachhilfetrainer (Maschinenbauige-
nieur)    
  Mail: papalova1964@t-online.de

OUI! Französisch. U-erfahren, Mut-
tersprachlerin. Schule, Konversati-
on, Business.  Tel.0170/3840704

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Gesucht: Reinigungskraft für Pri-
vathaushalt in Liederbach & Büro in 
Höchst 7-8 Std./ Woche Minijob, 
Infos:  Tel. 0172/6100531

Aktiver Rentner als Hausmeister 
gesucht (Minijob-Basis). Zur Unter-
stützung suchen wir einen Haus-
meister für allg. Tätigkeiten, Kfz.- 
Pflege, Grünanlagenpflege sowie 
kleinere Instandsetzungs- und Elek-
troarbeiten. Gewünscht ist eine 
handwerkliche bzw. elektrotechni-
sche Ausbildung o. entsprechende
Berufserfahrung. Führerschein ist
Voraussetzung. Bewerbungen bitte 
per E-Mail unter    
 service@iiv-gmbh.de

Suche für meine Mutter über 80 
Jahre in Bad Homburg eine freundli-
che, deutschsprachige Pflegekraft 
zur Unterstützung im Alltag. Gerne 
am Vormittag auf Mini-Job Basis 
oder ggf. als Festanstellung Kontakt- 
aufnahme unter msb11@web.de

STELLENGESUCHE
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710
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GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Gebäudereinigung, 
Gartenpflege, Winterdienst

Tel.: 0176 – 70 40 90 65

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Biete Hausmeisterservice, Gebäu-
dereinigung, Gartenpflege u. Winter-
dienst an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Hauswirtschafterin sucht ab 
01.02.2026 neue Wirkungsstätte. 
Langjährige Erfahrung in der Al-
ten-bzw. Demenzbetreuung. Würde 
Sie gerne von Montag bis Freitag im 
Alltag unterstützen. Eigener PKW 
vorhanden. Nur in Festanstellung. 
Alles weitere gerne telefonisch unter 
 Tel. 06174/9554414
 Täglich von 17.00 bis 19.00 Uhr

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Privatchauffeur & Begleitung. Se-
riös, diskret, int. erfahren 50 J. Un-
ternehmer, gepflegt, flexibel. 
 Tel. 0171/3810027

Gartenpflege + Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.   
 Tel. 01726912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Fliesenleger bietet: Fliesenarbei-
ten aller Art, Bad/ Terassen/ Balkon 
und Treppensanierung.  
 Tel. 0163/6057361

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Elektriker, Allround-Handwerker, 
kl. Montagearbeiten, Profi mit lang-
jähriger Erfahrung.  
 Tel. 0174/8332476

Renovierung & Sanierung: Ich hel-
fe Ihnen zuverlässig bei Arbeiten 
rund ums Haus: Renovierungen, 
Sanierungen, Reparaturen. Saubere 
und ordentliche Arbeit. Pünktlich 
und zuverlässig. Rufen Sie mich an 
- ich berate Sie kostenlos:  
 Tel. 0176/23690725

Schnell und preiswert- alte Böden 
schleifen und versiegeln, Fertigpar-
kett lackieren und ölen, Massivpar-
kett verlegen, Treppensanierungen, 
Schreinerarbeiten. Möbel nach 
Maß. Tel. 0176/87890331

Mama oder Papa leicht dement, 
bleiben allein und machen Ihnen 
viele Sorgen. Benötigen Sie eine 
Person, die mit Menschen mit De-
menz oder Parkinson gut umgehen 
kann (keine Pflege)? Die erfahrene 
Betreuerin mit guten Zeugnissen 
übernimmt diese Aufgabe. Hilft bei 
Pflegegraderhöhung. Kostenüber-
nahme durch Pflegekasse möglich. 
 Tel. 0176/24891273

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Exklusiv-Gebäudereinigung. Wir 
bieten Reinigung für Privat & Ge-
werbe, Haushalte, Büros, Praxen, 
Treppenhäuser.  Tel. 0171/2329986

Ich biete Hilfe für Renovierungen, 
Innenausbau, Trockenbau, Malerar-
beiten, Bodenbeläge,Fliesenverle-
gung, Badsanierungen, usw an.
 Tel. 06173/322587
 Mobil. 0178/1841999

Erfahrener Gärtner erledigt Ihre 
Gartenarbeiten gerne für Sie. Gar-
tenpflege, Rasen, Heckenschnei-
den, Baumpflege/fällen etc.
 Tel. 0173/9751261

Ich suche eine Stelle zum Putzen 
und Bügeln in Bad Homburg.   
 Tel 0163/3144440

Gärtner sucht Arbeit, Hausmeister-
service, Gebäudereinigung, Fens-
terreinigung, etc.Tel. 0176/22055625

Maurer- und Betonbauer-Meister 
sucht Arbeit. Habe Erfahrung: In-
standsetzung, Reparatur, Abdich-
tung, Sandstrahlen, Garage/Balkon 
Beschichtung, Injektion/Verpress.
 Tel. 0152/59935579

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management. Tel. 0172/9625126

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.   
 Tel. 0163/6443130

Eine nette Frau aus Polen sucht 
eine Stelle als Altenpflegerin. Gute 
Deutschkenntnisse, langjähri ge Be-
rufserfahrung. Leidenschaft fürs 
Kochen.  Tel. 0174/9885539 o. 
  +48 695756535

Zuverlässige Frau sucht Arbeit in 
Privathaushalt zum putzen für Mitt-
woch.  Tel. 0155/68725927

Erfahrene deutsche Hausfrau un-
terstützt Sie im Haushalt. Alle Haus- 
und gerne auch Gartenarbeiten. Ich 
arbeite für Senioren, behinderte und 
demente Menschen. Bitte nur Kelk-
heim, Liederbach und nähere Um-
gebung.  Tel. 0151/54080060 
 Ich freue michauf Ihren Anruf.

Ich suche eine Stelle in Privat-
haushalt: Babysitten und Bügeln. 
  Tel. 0162/9168109

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt in Bad Homburg – 
Oberursel – Friedrichsdorf.   
 Tel 0152/17425214.

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Bridge lernen in Kelkheim-Fisch-
bach. Neue Kurse ab 21. Januar: 
falsche Anfänger, Aufbaukurs und 
Fortgeschrittene. Weitere Infos un-
ter:  Jelesemrau@t-online.de oder 
 Tel. 0157/31150824

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Lateinunterricht. Lateinlehrer er-
teilt qualif., fundierten Unterricht für 
Latein (u. Deutsch), langj., Unter-
richtserf. für alle Klassenstufen
 Tel. 0151/252613479

VERK ÄUFE

Dicke Daunendecke (130x200 cm) 
zum halben Preis (150,- €)  inkl. 
Kopfkissen mit Polyesterfüllung 
(80x80 cm) zu verkaufen.   
 Tel. 06173 61202

Rustikale Eichen-Einbauküche, 
voll ausgestattet mit hochwertigen 
Geräten (Miele/Bosch). Alles in Top- 
Zustand. Preis: 2.500,- €.   
 Tel. 0171/6849167

Fitform-Vario-Sessel mit Aufsteh-
funktion,elektrisch, Farbe grau, 
Preis VB.  Tel. 06172/489669 (AB)

Miele Novotronic Kondenstrockner 
T277C neuwertig. Selbstabholer.
150,- €.   Tel. 06174/61179

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Suche alte Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Peseten, öster. Schil-
ling, Lire, etc.)  Tel. 0174/5891930

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Begleitperson – Unterstützung im 
Alltag, Begleitung zu Terminen, Ge-
sellschaft. Oberursel & Umgebung.
 Chiffre VT 02/03

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

www.taunus-nachrichten.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Immobilien
Aktuell

Wir bringen
Farbe in den
Alltag!

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab sofort, Oberursel, Top-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/ Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Stadtmitte
Beste Innenstadtlage, TG-Platz, Aufzug, 
101 qm feine Wfl., großer Sonnenblk., 
3 Zi., nur 460.000,– € inkl. TG-Platz
Bj. 1992, Gas, Verbrauch 137,71, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

DHH-Skylineblick
Kelkheim-Ruppertshain, ruhige Fernblicklage, 
135 qm WFL, 5 Zi., 2 Bäder, EBK für nur 
2.000,– € mit 2 Garagen zzgl. NK/Kt.
Bj 1989, Verbrauch 118,37 kWh Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Königstein
großzügige 3-Zi.-Whg. mit großem 
Sonnenblk. und Burgblick, 94 qm 
Wfl., renovierungsbedürftig, daher nur 
297.000,– €, mit Garage.
Bj. 1962, Öl, Verbrauch 102,3 Klasse D

% 06174 - 911 75 40

Villenetage Kronberg
Gartenwhg. im Stilaltbau, beste Innenstadt-
lage, 3 Zi., 97 qm Wfl., hohe Decken, nur 
513.000,– € inkl. Stellplatz und EBK.
Energieausweis: es besteht keine Pflicht.

Bauen & Wohnen
Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Fenster, die  
Ihr  Zuhause  
perfekt machen
mit unseren modernen, 
 maßgeschneiderten 
 Fenstersystemen!

Vier Jahreszeiten, ein Wohngefühl – mit einem 
Lamellendach wird der Außenbereich zum ganzjährigen 

Lieblingsplatz – geschützt, flexibel und voller Atmosphäre
(epr) Maßgefertigte „made in Germany“ 
Lamellendächer von Allwetterdach ESCO ma-
chen den Aufenthalt auf der Terrasse dank 
ihrem variablen Spiel aus Licht, Schatten und 
Belüftung zu einem wetterunabhängigen Ge-
nuss-Erlebnis. Jedes FLEDMEX® Lamellendach 
ist ein mit Hand, Herz und Verstand in exklu-
siver Manufakturarbeit gefertigtes Unikat, 
das sich harmonisch in die vorhandene Um-
gebung einfügt. Dabei garantieren die licht-
durchlässigen Lamellen selbst im geschlosse-
nen Zustand ausreichenden Tageslichteinfall 
in angrenzende Innenräume, bieten zuverläs-
sigen Schutz bei jedem Wetter und ermögli-
chen durch ihre Schrägstellung eine angeneh-
me Luftzirkulation ohne Hitzestau. Für noch 
mehr Komfort sorgen praktische Features 
wie LED-Lichtleisten, Heizstrahler, Senkrecht-
beschattungen oder Schiebeverglasungen – 
und das alles in vollkommener Harmonie mit 
der Natur. Langlebige, wetterfeste und pfle-
geleichte Materialien, höchste Statik- und 

Sicherheitsstandards, eine persönliche Be-
ratung und Planung sowie eine fachgerechte 
Montage runden das Servicepaket gekonnt 
ab.

Mehr unter www.fledmex.com

Da FLEDMEX® Lamellendächer mit Hand, Herz und Ver-
stand in exklusiver Manufakturarbeit „made in Germa-
ny“ gefertigt werden, lassen sie sich in Form, Farbe und 
Funktion perfekt an die eigenen Vorstellungen und Be-
dürfnisse anpassen.� (Foto: epr/fledmex.com)

Anzeigenannahme:

Angelino Caruso 
Tel. 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de

Ich berate  

       Sie gerne!

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!
Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Janine Leubecher zur Standesbeamtin bestellt

Bad Soden (bs) – Im Rahmen der interkom-
munalen Zusammenarbeit zwischen Bad So-
den und Sulzbach wurde Janine Leubecher 
nun auch offiziell zur Standesbeamtin auf Wi-
derruf für die Gemeinde Sulzbach ernannt. Die 
formelle Ernennung erfolgte durch den Sulz-
bacher Bürgermeister Elmar Bociek, der dazu 
ins Bad Sodener Rathaus gekommen ist, um 
die Bestellungsurkunde persönlich zu überrei-
chen und Janine Leubecher zum Start ein klei-
nes Präsent zu übergeben. Mit dieser Ernen-
nung ist Janine Leubecher berechtigt, nun auch 

Personenstandsfälle aus der Nachbargemeinde 
Sulzbach zu beurkunden. Für das Standesamt 
Bad Soden war die Beurkundung bereits zuvor 
erfolgt. Als Standesbeamtin darf sie künftig 
alle Aufgaben nach dem Personenstandsgesetz 
wahrnehmen – also etwa Geburten, Eheschlie-
ßungen und Sterbefälle beurkunden. Das Per-
sonenstandsgesetz regelt die amtliche Erfas-
sung und Dokumentation dieser wichtigen Er-
eignisse im Leben von Bürgerinnen und Bür-
gern und stellt sicher, dass sie rechtsverbindlich 
festgehalten werden.

Janine Leubecher wurde im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit zwischen Bad So-
den und Sulzbach offiziell zur Standesbeamtin für die Gemeinde Sulzbach ernannt. Bürger-
meister Elmar Bociek übergab ihr die Urkunde. � Foto: Stadt Bad Soden 

Kronberger Theatergruppe  
„die hannemanns“ zu Gast im Augustinum 

Neuenhain (bs) – Seit ihrer Gründung vor 
über 60 Jahren begeistern „die hannemanns“ 
mit ihren Stücken nicht nur im Heimatort, 
sondern auch in umliegenden Orten. Nun tre-
ten sie am Sonntag, den 18. Januar, um 
17.30 Uhr mit ihrem aktuellen Stück „Nur 
eine Vorstellung“ von Rolf Sperling im schö-
nen Theatersaal des Augustinum auf. 
Das Theaterstück eröffnet einen ungewöhnli-
chen Blick auf das Bühnengeschehen – näm-
lich hinter die Kulissen. Während auf der für 
das Publikum unsichtbaren Bühne eine Auf-
führung stattfindet, entfaltet sich davor die 
eigentliche Handlung: persönliche Beziehun-
gen, Konflikte und Spannungen innerhalb des 
Ensembles werden sichtbar. 
Im Mittelpunkt steht Jacqueline, die Masken-
bildnerin. Sie ist die zentrale Verbindung zwi-
schen allen Figuren und kennt die Sorgen, 
Hoffnungen und Konflikte der Beteiligten. 
Regisseur Mike hingegen widmet sich weni-
ger der Inszenierung als der egozentrischen 
Schauspielerin Babette, die ihre besondere 
Stellung ausnutzt und gegen ihre Kolleginnen 
intrigiert.
Auch Edward, der Bühnenbauer, ist Teil des 
Geschehens. Er repräsentiert die handwerkli-
che Seite des Theaterbetriebs, ist jedoch emo-
tional tief involviert, da er Gefühle für die 
Schauspielerin Luise hegt. Luise gehört eben-
so wie Erika zu dem sechsköpfigen Ensemb-
le, dem außerdem Christopher, Ingmar und 
Andreas angehören.

Was auf der Bühne als reibungslose Auffüh-
rung erscheint, wird hinter den Kulissen von 
Emotionen, Rivalitäten und persönlichen 
Konflikten geprägt. „Nur eine Vorstellung“ 
macht deutlich, dass Theater weit mehr ist als 
das sichtbare Spiel auf der Bühne – es lebt 
auch von den unausgesprochenen Spannun-
gen und dem Menschlichen hinter der profes-
sionellen Fassade. 
Am Ende erwartet das Publikum noch ein 
überraschender Blick auf eine ganz besondere 
Form von Realität und es darf sich auf einen 
ebenso unterhaltsamen wie spannenden Thea-
terabend freuen.
Karten sind online unter www.hannemanns.
de sowie im Geschäft FLIRT Akzente, 
Hauptstraße 15, in Bad Soden erhältlich.

„die hannemanns“ geben einen Einblick, was 
so alles hinter der Bühne passiert!�Foto: privat
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Sonntag
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Freitag
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Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.de

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Winterliche Räumpflicht für sichere Wege
Bad Soden (bs) – Schnee und Eis gehören 
zum Winter einfach dazu – und seit jeher gilt: 
Damit alle sicher unterwegs sein können, ist 
Rücksicht und Mitwirkung gefragt. Bei den 
aktuellen Witterungsverhältnissen erinnert 
die Stadt daran, dass Grundstückseigentüme-
rinnen und Grundstückseigentümer für die 
Räumung der Gehwege vor ihren Grundstü-
cken verantwortlich sind. Das gilt auch in ver-
kehrsberuhigten Zonen.
Nach der Bad Sodener Straßenreinigungssat-
zung müssen Gehwege auf einer Breite von 
mindestens einem Meter geräumt werden. Bei 
Eisglätte sind die Wege abzustumpfen, damit 
Fußgängerinnen und Fußgänger nicht ausrut-
schen. Als Streumaterial eignen sich vor al-
lem Sand, Splitt oder ähnliche abstumpfende 
Mittel. Salz sollte – zum Schutz von Umwelt 
und Pflanzen – nur in möglichst geringer 
Menge eingesetzt werden. 
Wichtig ist außerdem: Streumittelreste sind 
nach dem Auftauen unverzüglich zu beseiti-
gen, ebenso müssen Abflussrinnen bei Tau-
wetter vom Schnee freigehalten werden, 
damit das Schmelzwasser ungehindert ab-
laufen kann. 

Die Räum- und Streupflicht gilt 
täglich von 7 bis 20 Uhr 
Bei Straßen mit einseitigem Gehweg ist die 
Verpflichtung zur Schnee- und Eisbeseiti-
gung wechselseitig geregelt. In diesem Jahr 
sind die Anwohner der dem Gehweg gegen-
überliegenden Grundstücke zur Reinigung 
aufgefordert. 
Diese Regelungen dienen nicht nur der allge-
meinen Sicherheit. Sollte eine Passantin oder 
ein Passant auf einem nicht geräumten Geh-
weg stürzen und sich verletzen, kann das für 
die verantwortlichen Grundstückseigentümer 
unangenehme rechtliche Folgen haben.

Hier räumt der Winterdienst 
Ausgenommen von dieser Verpflichtung sind 
Gehwege vor städtischen Liegenschaften und 
Straßen. Diese werden vom Winterdienst der 
Stadt Bad Soden geräumt. Bei entsprechender 
Wetterlage ist der Winterdienst bereits ab  

5 Uhr morgens im Einsatz. Die Winterdienst-
koordinatoren Andreas Henning und Jochen 
Stefanski behalten dabei den Wetterbericht 
stets im Blick. 
Die Zuständigkeit wechselt wochenweise – 
dann heißt es für die Verantwortlichen: We-
cker um 4 Uhr, Lage prüfen, entscheiden und 
die für den Winterdienst eingeteilten Kolle-
ginnen und Kollegen alarmieren. Ab 5 Uhr 
sorgen sie dafür, dass die Bad Sodenerinnen 
und Bad Sodener sicher mit dem Auto zur Ar-
beit oder zu Fuß zu Bus und Bahn kommen. 
Dass nicht alle Straßen, öffentlichen Plätze 
und Wege gleichzeitig geräumt werden kön-
nen, erklärt sich bei rund 110 Straßenkilome-
tern und etwa 10 Kilometern Gehwegen in 
Kernstadt und Stadtteilen von selbst. „Zuerst 
sind die Hauptstraßen und die am meisten ge-
nutzten Wege dran, anschließend arbeiten 
sich die Kollegen durch die ganze Stadt“, er-
läutert Andreas Henning den Ablauf. Der 
Winterdienst ist dabei bis etwa 22 Uhr im 
Einsatz – und beginnt am nächsten Morgen 
erneut ab 5 Uhr. 
So tragen Stadt und Bürgerschaft gemeinsam 
dazu bei, dass Bad Soden auch im Winter si-
cher und gut erreichbar bleibt.

Joshua Strößner (links) und Rosario Mattina 
vom städtischen Bauhof sorgen für den 
rutschfreien Zugang zum Rathaus. 
� Foto: Stadt Bad Soden

Ferienspiele 2026: Gruppenleiter, Betreuer, 
Helfer und Küchenkräfte gesucht

Bad Soden (bs) – Für die Bad Sodener Feri-
enspiele, die auch in diesem Jahr wieder in 
den ersten drei Wochen der hessischen Som-
merferien vom 29. Juni bis 17. Juli stattfinden 
und ein abwechslungsreiches Programm ver-
sprechen, werden aktuell Gruppenleiter, Be-
treuer, Helfer und eine Küchenkraft (m/w/d) 
gesucht.

Große Verantwortung mit guter 
Bezahlung 
Während der Ferienspiele werden die Kinder 
innerhalb eines altersgerechten Programms 
sowie bei Ausflügen in die nahegelegene Um-
gebung, zum Beispiel in Freizeitparks, beglei-
tet.
Die Gruppenleiter und Betreuer sollten min-
destens 21 Jahre alt sein und Erfahrung im 
Umgang mit Kindern haben. Für die Stelle 
der Gruppenleiter ist es darüber hinaus wün-
schenswert, wenn eine Jugendgruppenleiter-
card vorgewiesen werden kann. Sowohl 
Gruppenleiter als auch Betreuer müssen nach 
Aufforderung ein erweitertes Führungszeug-
nis vorlegen. Die Aufwandsentschädigung für 
Gruppenleiter beträgt 18 Euro/Stunde und für 
Betreuer 14 Euro/Stunde.
Zur Unterstützung der Gruppenleiter und Be-
treuer werden Helfer gesucht, die beispiels-
weise für die Beaufsichtigung und Beschäfti-
gung der Kinder sowie für den Transport von 

Materialien eingesetzt werden. Für Helfer, die 
mindestens 16 Jahre alt sind, beträgt die Auf-
wandsentschädigung pauschal 250 Euro netto 
pro eingesetzter Woche.

Unterstützung in der Küche 
Während der Ferienspiele werden in der 
Großküche einer Sporthalle täglich rund 300 
Lunchpakete vorbereitet. Hierfür ist die Stelle 
einer Küchenleitung zu besetzen. 
Von A wie Abnahme von Anlieferungen über 
E wie Einlagern von frisch gelieferten Le-
bensmitteln bis Z wie Zuschließen aller 
Räumlichkeiten müssen die Betreuer täglich 
für verschiedene Küchenarbeiten eingeteilt 
werden. Darüber hinaus werden die Betreuer 
gelegentlich bei der Zubereitung einer war-
men Mittagsmahlzeit unterstützt. 
Die Aufwandsentschädigung für die Küchen-
kraft wird mit 16 Euro/Stunde vergütet. Be-
werber müssen mindestens 18 Jahre alt sein, 
Erfahrung im Küchenbereich haben und nach 
Aufforderung ein erweitertes Führungszeug-
nis vorlegen. 

Bis 15. März 2026 bewerben 
Bei Rückfragen steht Michael Reitinger unter 
der Telefonnummer 06196 208 - 413 und per 
E-Mail an michael.reitinger@stadt-bad-so-
den gerne zur Verfügung. Bewerbungsschluss 
ist der 15. März 2026.

Kino, Kasperl & Co.: Spannendes 
Kinderprogramm für Bad Sodener Kinder

Bad Soden (bs) – Auch in diesem Jahr sorgt 
Claudia Neumann aus der städtischen Abtei-
lung Kultur und Veranstaltungen dafür, dass 
es den Bad Sodener Kindern nicht langweilig 
wird: Gleich im Januar startet das Kinderpro-
gramm 2026 mit einem echten Highlight.

„Die Abenteuer von Kina & Yuk“ im 
Kino CasaBlanca
Am Mittwoch, 4. Februar, um 14.30 Uhr 
und 16.30 Uhr, wird der spannende Kinder-
film „Die Abenteuer von Kina & Yuk“ im 
Kino CasaBlanca, Zum Quellenpark 2, ge-
zeigt. Die beiden kleinen Polarfüchse müssen 
sich jeden Tag erneut den Herausforderungen 
des Lebens im ewigen Eis stellen. Welchen 
Gefahren sie dabei trotzen, erzählt Regisseur 
Guillaume Maidatchevsky auf einfühlsame 
Weise. Der Film hat keine Altersbeschrän-
kung. Karten gibt es direkt vor der Vorstel-
lung an der Kinokasse sowie online unter 
www.casablanca-badsoden.de.

Kasperl Kompanie gastiert im 
Kulturzentrum Badehaus 
Weiter im Programm geht es am Donnerstag, 
18. Juni, um 15 Uhr, im Kulturzentrum Ba-
dehaus. Dort baut die Kasperl Kompanie ihre 
Bühne auf und lädt Kinder ab drei Jahren zu 
dem Stück „Kasperl und der Piratenschatz“ 
ein. Kasperl und Seppel sind dieses Mal Pira-
ten, müssen einen Schatz bewachen und Sep-
pel muss sogar aus einer misslichen Lage ge-
rettet werden. Wer das Stück nicht verpassen 
möchte, kann sich direkt an der Tageskasse 
die Karten sichern. 

„Die Wahrheit über den Froschkönig“ 
im Bürgerhaus Neuenhain
Am Donnerstag, 10. September, sind Kin-
der ab vier Jahren ins Bürgerhaus Neuenhain, 

Hauptstraße 45, eingeladen. Dort erzählt 
Achim Sonntag die „Wahrheit über den 
Froschkönig“. Er schlüpft dabei in sieben ver-
schiedene Rollen und beschreibt seinem jun-
gen Publikum, wie der Frosch zum Frosch 
wurde und was er alles erlebte, bevor er in den 
Brunnen der Prinzessin fiel. Karten für diese 
lustige Geschichte sind ebenfalls vor der Vor-
stellung an der Tageskasse erhältlich. 

Weihnachtliches Puppentheater im 
Kulturzentrum Badehaus 
Für Donnerstag, 19. November, 14.30 Uhr 
und 16 Uhr, sind Kinder ab drei Jahren ins 
Kulturzentrum Badehaus eingeladen, um sich 
auf die bevorstehenden Weihnachtsfeiertage 
einstimmen zu lassen. Das TriTra Puppenthe-
ater wird weihnachtliches Flair ins Badehaus 
zaubern. Die Karten hierfür sind an der Ta-
geskasse erhältlich. 

Die Karten für alle Veranstaltungen des 
Kinderprogramms kosten fünf Euro für 
Erwachsene und zwei Euro für Kinder.

Achim Sonntag erzählt mit viel Witz und 
Spielfreude „Die Wahrheit über den Frosch-
könig“. � Foto: Achim Sonntag

Auftakt im Kinderprogramm:  
„Die Abenteuer von Kina & Yuk“ 

Bad Soden (bs) – Das Bad Sodener Kinder-
programm 2026 nimmt bereits am Mittwoch. 
4. Februar, um 14.30 Uhr und 16.30 Uhr  
Fahrt auf. Dann steht im Kino CasaBlanca der 
Film „Die Abenteuer von Kina & Yuk“ auf 
dem Spielplan.

Spannende Geschichte über das 
Leben und Überleben im ewigen Eis 
Die beiden kleinen Polarfüchse Kina und Yuk 
müssen sich jeden Tag erneut den Herausfor-
derungen des Lebens im ewigen Eis stellen. 
Welchen Gefahren sie dabei trotzen und was 
für Abenteuer es zu bestehen gilt, erzählt Re-
gisseur Guillaume Maidatchevsky auf ein-
fühlsame und kindgerechte Weise. Der Film 
hat keine Altersbeschränkung. 
Die Kinokarten kosten fünf Euro für Erwach-
sene und zwei Euro für Kinder und sind direkt 
an der Kinokasse im Kino CasaBlanca, Zum 
Quellenpark 2, und online unter www.casab-
lancabadsoden.de erhältlich.� Foto: Stadt Bad Soden 
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Pelz- & Goldankauf Reza
EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*

Pelz- & Goldankauf Reza

Industriestraße 27 - 61381 Friedrichsdorf
Filiale 1

Schulstraße 1a - 65824 Schwalbach
Filiale 2

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!
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Tel: 06172 - 60 70 998

Tel: 06172 - 60 70 998
Industriestraße 27 - 61381 Friedrichsdorf

Filiale 1
Schulstraße 1a - 65824 Schwalbach

Filiale 2
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